Hir f chberg, Sonnabend den 14. September 


— — 


Deut ſchlan d. 
Preußen. 

„ Der Reichstag ’ 
j 0 wie wir bereits in voriger Nummer kurz mittheilten, 
am 10, d. mit den üblichen Formalitäten eröffnet, Nach dem 
? Goktesdienſte in der Schloßkapelle und der Hedwigskirche be⸗ 
a 1100 ſich um 12¼ Uhr der Weiße Saal zu füllen; bald dar⸗ 
a auf neee ihn guf dem Wege von der Kapelle zur Rothen 
Sammetkammer der König mit ſeinem Gefolge, dabei in kur⸗ 
pt zen Geſprächen einige der Anweſenden auszeichnend. Die 
„ Bundescommiſſarjen, an ihrer Spitze der Bundeskanzler Graf 
Bfmarck mit der Thronrede, und der ſächſiſche Staatsminiſter 
| a v. Frieſen, nahmen vor den Seſſeln links vom 
Ahtone Aufſtellung; die Miniſter traten in das Gros der 
„WMrſammlung zurück, welche vorwiegend glänzende Uniformen 

und nur vereinzelt den ſchwarzen Fräck aufwies. Bald nach 
1 Uhr verließ Graf Bismarck den Saal, um dem Könige, 
e Melder inzwiſchen in der Rothen Sammetkammer verweilt 
b halle, zu melden, daß die Verſammlung geordnet jet; er kehrte 
gleich darauf zurück. Dicht hinter ihm betrat der König, den 
J Helm im Arme und gefolgt von den Prinzen, den Saal. 

er Alterspräſident v. 15 


8 


Der Alter rankenberg⸗Ludwigsdorf tief: „Seine 
Maſeſtät König e lebe hoch!“ in welches Hoch die 
5 Berſammlung dreimal begeistert einjimmte. Der König be: 
** 1 ben Thron, zu deſſen Rechten die Prinzen ſich aufftellten, 
Fi erneigte ſich dreimal gegen die Verſammlung. Der 
— Bundeskanzler Graf Bismarck trat nunmehr vor und über: 
z tete unter Verbeugung dem Könige die Thronrede; dieſer 
J bedeate fein Haupt mit dem Helme ünd verlas darauf mit 
= lauter und kräftiger Stimme, ohne übrigens einzelne Stellen 
| duch ftänkere Betonung. beſonders hervorzuheben, die Thron 


4 rede; 


Frlauchte, edle und geehrte Herren vom Reichstage des 
8 5 reihen Bundes 


e8! 
ö Bel dem Schluſſe des erſten Reichstages des Norddeutſchen 
. Bundes konnte Sch die Zuberſict ausſprechen, daß die Volks⸗ 
N i dee einzelnen Bundesstaaten dem, was der Reichs⸗ 


eg in Gemeinſchaft mit den Regierungen geihafien hatte 
e De ungsmäßige Anerkennung nicht verſagen würden. 


* 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Es gereicht Mir zu großer Genugthuung, Mich in dieſer Zu: 
verſicht nicht getäuſcht zu haben. In allen Bundesſtagten iſt 
die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes auf berfallungee 
1 Wege Geſetz geworden. Der Bundesrath hat ſeine 
Thät Ma begonnen und ſomit kann Ich heute in Meinem 
und Meiner hohen Verbündeten Namen mit freudiger Zuver⸗ 
ſicht den erſten, auf Grund der Bundes⸗Verfaſſung verfam: 
melten Reichstag willkommen heißen. . 
Für die Ordnung der nationalen Beziehungen des Bundes 
zu den Süddeutſchen Staaten iſt unmittelbar nach Verkün⸗ 
dung der Bundes⸗Verfaſſung ein wichtiger Schritt geſchehen. 
Die Deutſche Geſinnung der verbündeten Regierungen hat 
für den Zollverein eine neue, den veränderten Verhältniſſen 
entſprechende Grundlage geſchaffen und deſſen Fortdauer ges 
ſichert. Der deshalb abgeſchloſſene, von dem Bundesralhe 
genehmigte Vertrag wird Ihnen vorgelegt werden. a f 
Der Haushalts⸗Etat des Bundes wird einen hevvorragene 
den Gegenſtand Ihrer Berathungen bilden. Die ſorgfältige 
Beſchränkung der Ausgaben auf den nothwendigen Bedarf 
wird es geſtatten, beinahe drei Viertheile derſelben durch die 
eigenen Einnahmen des Bundes zu beſtreiten, und die vor⸗ 
ſichtige Veranſchlagung dieſer Einnahmen leiſtet dafür Gewähr, 
daß die im Etat vorgeſehenen Beiträge der einzelnen Bundes: 
Maalen zur Deckung der Geſammt⸗Ausgabe vollſtändig genügen 
werden. ; 
Dem Bundesrathe find Geſetz⸗Entwürſe vorgelegt und 
verheißen, welche den Zweck haben, auf den verſchiedenen Ge⸗ 
bieten der Bundesgeſetzgebung das zu ordnen, deſſen Ordnung 
der Augenblick erforderk und die Zeit geſtattete. Ein Geſeß 
über die Freizügigkeit ſoll die weitere Entwickelung des, durch 
die Verfaſſung begründeten gemeinſamen Indigenats anhahnen. 
Ein Geſetz über die Verpflichtung zum Kriegsdienſte ſoll dies 
ſes gemeinſame Indigenat für das Heer zur Geltung bringen 
und zugleich die Beſtimmungen überſichtlich zulammenfafien, 
welche in der Verfaſſung theils ſelbſtändig, theils durch Hin ? 
weiſung auf die e über die Dienſtpflicht 
etroffen ſind. Ein Geſetz über das Paßweſen iſt dazu be⸗ 
nme veraltete Beſchränkungen des Verkehrs aus dem Wege 
zu räumen und die Grundlage zu einer, dem nationalen In⸗ 
tereſſe entſprechenden Vereinbarung zwiſchen dem Bunde und 
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den Süddeutſchen Staaten zu bilden. Eine Maaß⸗ und Ge 
wichts⸗Ordnung hat die Aufgabe, das Maaß⸗ und Gewichts: 
weſen des Bundes übereinſtimmend und in einer, für den 
internationalen Verkehr förderlichen Weiſe zu regeln. Die 
Eigenſchaft der Bolt, als eines Bundes⸗Inſtituts, macht ge⸗ 
ſeßliche Anordnungen über das Poſtweſen und den Porko⸗ 
Tarif nothwendig. Die Errichtung von Bundes⸗Conſulaten 
erfordert die geſetzliche Feſtſtellung der mit Ausübung dieſes 
Amtes verbundenen Rechte und Pflichten. Die Einheit der 
Handelsmarine bedarf einer Grundlage durch ein Geſetz über 
die Nationaltät der Kauffahrteiſchiffe. x 
Ich hoffe, daß dieſe Geſetze, welche einen ernſten aber 
entſchiedenen Schritt zum Ausbau der Bundes ⸗Verfaſſung 
bezeichnen, Ihre und des Bundesrathes Zuſtimmung finden 
werden. 
Die Ueberzeugung, daß die große Aufgabe des Bundes 
nur zu löſen iſt, wenn durch allſeitiges Entgegenkommen die 
beſonderen mit dem allgemeinen und nationalen Intereſſe 
vermittelt werden, hat die Berathungen geleitet, aus welchen 
die Bundes⸗Verfaſſung hervorgegangen iſt. Sie hat in den 
Verhandlungen des Bundesrathes von Neuem ihren Ausdruck 
gefunden, und ſie wird, wie Ich zuverſichtlich erwarte, auch 
die Grundlage Ihrer Berathungen bilden. 


In dieſem Sinne, geehrte Herren, legen Sie Hand an 


den Ausbau des durch die Bundes verfaſſung begründeten 
Werkes. Es iſt eine Arbeit des Friedens, zu welcher Sie 
berufen ſind, und Ich vertraue, daß, unter Gottes Segen, 
das Vaterland ſich der Früchte Ihrer Arbeit in Frieden er⸗ 
freuen werde.“ 5 
Nachdem der König die Verleſung der Thronrede beendet, 
welcher die Verſammlung ſchweigend zugehört hatte, trat Graf 
Bismarck vor und rief mit lauter Stimme: „Im Namen 
des Norddeutſchen Bundes erkläre ich auf Allerhöchſten Spe⸗ 
FCelalbefehl den Reichstag für eröffnet“. Der König verneigte 
ſich gegen die Verſammlung, und verließ, während der ſäch⸗ 
ſtiſche Staatsminiſter Frhr. v. Frieſen ein dreifaches Hoch auf 
Se. Majeſtät ausbrachte, gefolgt von den Prinzen, den Saal; 
worauf die Verſammlung ſich auflöſte. In der Hofloge hatte 
die Frau Kronprinzeſſin der Feierlichkeit, die kaum 10 Minu⸗ 
ten in Anſpruch genommen hatte, beigewohnt; in der Diplo⸗ 
matenloge wurde u. a. der türkiſche Geſandte bemerkt; auf den 
Tribünen hatte ſich ein zahlreiches Publikum eingefunden. 


Berlin, 8. September. Die Thronrede des Großherzogs 
von Baden hat bereits den Beweis gegeben, daß die Drohung 
mit franzöſiſcher Einmiſchung, welche die Salzburger Zuſam⸗ 
menkunft durchſcheinen ließ, die entgegengeſetzte Wirkung geübt 
hat logl. Paris). — In der „Weſerztg.“ wird wiederholt dar⸗ 
auf hingedeutet, daß die ſüddeutſchen Fürſten dem König wäh⸗ 
rend feiner Anweſenheit auf der Burg Hohenzollern einen Ber 
ſuch abſtatten werden. Dies wäre denn eine ſehr friedliche, 
Aber doch nicht mißverſtändliche Antwort auf die Salzburger 
Zuſammenkunft. 

Berlin, 9. Septbr. In der heutigen Bundesrathsſitzung 
führte Graf Bismarck das Präſidium. Preußen brachte einen 
Geſetzentwurf ein über die Nationalität der Kauffahrteiſchiffe 
And ſtellte den Antrag, gewiſſe, in der Competenz des Bun⸗ 

desraths liegende Beſchlüſſe über die Ausführung des Zoll⸗ 
anſchluſſes der Elbherzogthümer zu faſſen. Der erwähnte Ger 

ſetzentwurf wurde den combinirten Ausſchüſſen für Juſtizweſen 
und für Handel überwieſen, mit der Veranlaſſung, ſich in den 
einſchlagenden techniſchen Fragen mit dem Ausſchuſe für das 

Seeweſen in Verbindung zu ſetzen. Der Antrag ging an den 
Ausſchuß für das Zollweſen. Der Hamburgiſche Antrag, be⸗ 

treffend die Steuerfreiheit der Handlungsreiſenden, wurde auf 
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den Bericht der Ausſchüſſe für Zollweſen und für Handels 
weſen in einer derartig modiſieirten Faſſung angenommen, 
daß die Bundesregierungen erſucht werden, ſoweit es die 
Bundesgeſetze geſtatten, zu verfügen, daß Artikel 26 des Ver⸗ 
trages vom 8. Juli auf die Angehörigen jedes die Gegen⸗ 
ſeitigkeit Wein e Bundesſtaates unverzüglich in Anwen⸗ 
dung zu bringen ſei. | 
Berlin, 10. Septbr. Nach der „Kreuzzeitung“ unterhan⸗ 
delt Preußen mit Braunſchweig wegen Uebernahme des braun⸗ 
ſchweigiſchen Poſtweſens. — Sämmtliche hieſigen activen Ger 
nerale haben der Eröffnung des Reichstags beigewohnt. 
rankfurt a. M., 7. Septr. Geſtern kam es zu tumul⸗ 
tuariſchen Auftritten unter den Arbeitern der biefigen engliſchen 
Gasfabrik, welche durch Arbeitseinſtellung eine Lohnerhöhung 
1 wollten. Die Polizei ſah ſich veranlaßt, die Aſſi tenz 
von Militär herbeizurufen, und wurde einer der Excedenten, 
welcher ſich ſeiner Verhaftung thätlich widerſetzte, durch einen 
Bajonnetſtich tödtlich verwundet. — Viel Aufſehen macht die 
gleichfalls geſtern 1 0 15 Schließung des hieſigen Büreaus, 
welches ſeit dem 1. d. ; 
zwar, wie hinzugefügt werden kann, zur lebhafteſten Befrledi⸗ 
gun der kaufmännischen und Handelswelt. — Noch ein drittes 
reigniß hat der geſtrige Tag gebracht, welches auf der Ta⸗ 
gesordnung des allgemeinen Geſpräches ſteht. Die Erwarkun⸗ 
gen, daß die ſtädtiſche Lotterie noch einige Jahre weiter forte 
beſtehen werde, haben ſich nicht erfüllt. Eine Verfügung des 
Finanzminiſters iſt eingetroffen, nach welcher es bei der ange⸗ 
ordneten Schließung der Frankfurter Lotterie fein Bewenden 
behält. — Das Gerücht gewinnt an Conſiſtenz, daß Se. Ma⸗ 
jeſtät der König auf feiner in dieſem Monate hevorſtehenden 
Reife nach Baden⸗Baden auf einen Tag Aufenthalt in unſe⸗ 
rer Stadt zu nehmen gedenkt. » 
Meiningen, 5. Septbr. Die biesfeitige Regierung it 
bereits mit einer Ausführungs⸗Verordnung der Norddeulſche N 
Bundesverfaſſung vorgegangen. Es wird verordnet, daß; 
1) rückſichtlich der Geſtattung des Aufenthalts und der Wohn: 
ſitznahme im Herzogthum die Angehörigen des Norddeutſchen 
Bundes wie Inländer zu behandeln ſind; 2) für Aufnahme 
in den Gemeindeverband oder Ausweiſung in den Heimaths 
ſtaat die für Inländer maßgebenden Vorſchriften zur Anwen⸗ 
dung kommen; 3) bei Auswanderung diesſeitiger Unterthanen 
in einen andern Staat des Norddeütſchen Bundes die Aus 
ſtellung förmlicher Entlaſſungs⸗Urkunden nicht mehr geboten, 
ſondern eine einfache Bescheinigung genügt, daß dem Wegzug 
ein Bedenken der Heimaſhsbehörden nicht entgegenſteht; dies 
1188 Grundſätze ſind für die Einwanderung Norbpdeutſcher 
ns Herzogthum maßgebend; 4) bei allen Norddeutſchen der 
Unterſchied des Gewerbegeſetzes zwiſchen Ins und Ausländern 
wegfällt; 5) die Ausübung politiſcher Rechte im Herzogthum 
in deren unmittelbarer Beziehung zum Staate oder zur Ge 
meinde, wie die Wahlfähigkeit zum Landtag 11 zu Gemeinde 
ämtern von der Staats⸗ und Gemeindeangehörigkeit abhängl, 


Mecklenburg. A 


Schwerin, 5. Septbr. Aus dem dem Großherzoge von 
Mecklenburg⸗Strelitz gehörigen Fürſtenthum Ratzeburg iſt eine 
von 19 Schulzen und 25 ſonſtigen Hauswirthen im Namen 
von 44 Dorfſchaften, ſowie von mehreren angeſehenen Ein 
wohnern der Stadt Schönberg (darunker vier Mitgliedern des 
Bürgerausſchuſſes) unterzeichnete Petition an den Präſidenten 
des norddeutſchen Bundesrathes abgegangen. Die Petenten 
ſuchen um Gewährung einer Volksvertretung für das Fürsten 
thum nach, die fie bis jetzt bei der Landesregierung des Fü = 
ſtenthums Ratzeburg vergeblich erbeten haben. RN 


* 2 


= 


k. Reuters Telegramme vertrieb, und 


Wien, 6 Septbr. 


Oe ſteit elch. 

Mit dem größten Intereſſe verfolgt 
Man die Verhandlungen des erſten öſterreichiſchen Lehrertages, 
zumal man den Mitgliedern deſſelben nicht den Muth zuge⸗ 


- traut hatte, jo klar und offen die Wahrheit auszuſprechen. 


s iſt der Geiſt der mannhaften Oppoſition gegen den Gei⸗ 
ſteszwang in der Schule, welcher die Verhandlungen kenn⸗ 
feichnet, das Concordat und feine Conſequenzen haben wohl 
niemals eine fo herbe Kritik zu 5 gehabt, als dies in 
den letzten Tagen im Schooße der Verſammlung der öſter⸗ 
keſchiſchen Lehrer der zu geweſen. — Bürgermeiſter Dr, Ze⸗ 
aka begrüßte die Verſammlung im Namen der Stadt Wien, 
Statthalter Graf Chorinsky im Namen der Regierung mit 
furzen, farbloſen Anſprachen. Auf der Tagesordnung ſtand 
die Frage: „Iſt die öſterreichiſche Volksſchule das, was fie 
ein ſoll; wenn nicht, wie kann fie zweckentſprechend geſtaltet 
werden?“ Galliſtl (Wien): Die Volksſchule war in Oeſter⸗ 
teich nie das, was fie hätte fein ſollen, und iſt auch gegen⸗ 
wärtig nicht, was fie fein ſoll; fie leiftet nicht, was ſie leſſten 
oll, weil fie vermöge ihrer Abhängigkeit das nicht leiſten 
flann, was den Anforderungen der Zeit entſprechen würde. 
Die Volksſchule iſt durch ihre Unterordnung und geſetzlichen 
HBeſtimmungen mit den Anforderungen der Zeit im offenen 
Wilderſpruche, fie iſt eine Dienerin des Rückſchritts und nicht 
des Foriſchritts (Beifall); fie dient den Zwecken eines bevor: 


jnugten Standes (des Clerus), aber niet dem allgemeinen In⸗ 


? 


18 
Fvrtert ebenfalls die materielle Lage der Volksſchullehrer, worauf 


lereſſe der Volksbildung. Director Lederer en verlangt 
eine freie Entwicklung der Schule durch Erlaß eines neuen 
Volksſchulgeſetzes. Die Verſammlung erklärt 1 daß 
dle Volksſchule nicht das iſt, was ſie ſein ſolle. — Binstorf 
(Wien) verlangt Befreiung der Schule von jeder Bevormun⸗ 
dung; die Schule müſſe ihren confeſſionellen Charakter ab⸗ 
ſtrelfen; fie folle nicht e Proteſtanten, Juden, ſon⸗ 
dern Menſchen bilden. (Lebhafter Beifall.) Redner verlangt: 
unmittelbare Beaufſichtigung der Volksſchule durch intelligente 
Volksſchulmänner; Regelung der materiellen Stellung des 
Lehrers; Theilnahme des Lehrſtandes an der Schulgeſetz⸗ 
hung durch eine beſondere Vertretung; Schulpflichtigkeit vom 
6, bis 14. Lebensjahre. — Leidesdorf (Wien) verlangt Eman⸗ 
ciyatton der Schule von der Kirche durch Befreiung von der 
Hevormundung durch den Clerus (lebhafte Zuſtimmung) und 
Verbannung des confeſſionellen Religionsunterrichts aus der 
Schule; Aufhebung des Schulgeldes und Einführung einer 
Schulſteuer (ſtürmiſcher Beifall); alle Privalinſtitute ſeien auf: 
zuheben; der Unterricht ſei Sache des Staates; das Volk ſolle 
durch Erziehungsvereine die Harmonie von Schule und Haus 
aufrecht erhalten, — Director Köhler (Wien) verlangt, daß 
die geſellſchaftliche Stellung des Lehrers eine andere werde; 
er bringt ein Hoch auf Kaiſer Joſeph H. aus, in welches die 
Verſammlung begeiſtert einſtimmt; er ſchließt mit den Wor⸗ 
ten;: „Wir brauchen nicht die Zündnadel bei den Hinterladern, 
hier (mit der Hand auf die Stirne deutend) brauchen wir die 
Zündnadel. (Stürmiſcher Beifall) — Braun (Ofen) proteſtirt 
gegen die Herabſetzung der Religion. — Spitzer (Redacteur 
eimer ultramontanen Schulzeitung) behauptet, daß die preußt: 
ſchen Volksſchulen gegen die öſterreichſſchen weit zurüditänden, 
(Große Heiterkeit) Der Lehrertag habe durch die Erklärung, 
daß die Volksſchule nicht das iſt, was ſie fein ſoll, ſich ſelbſt 
ein Armuthszeugniß ausgeſtellt. . (Stürmiſche Unterbrechung.) 
Auf Au forderung des Vorſitzenden ſieht ſich der Redner zu 
nem Widerruf feiner letzten Aeußerung genöthigt. — Pape 
(Bielie) wendet ſich gegen die übel angebrachte Sparſamkeit 
der Communen in Schulſachen. Director Linger (Prag) er: 


die Beralhung vertagt wird. 


hier erwartet wird, no 


— 1921 — | . 
Wien, 8. Septbr, Die „Neue Fr. Pr.“ will wiſſen, daß 


Finanzminiſter v. Becke wegen der 1 ae a 2 
etreff des Bei⸗ 


der 
ſchläge des ungariſchen Finanzminiſters in 2 
trags Ungarns zum Reichsbudget ſeine Demiſſion angeboten 
habe. — Das „Fremdenblatt“ erfährt, daß die ſerbiſche Re⸗ 
babe die Abſendung einer Note an die Pforte beſchloſſen 
abe, in welcher ſie Genugthuung wegen des Vorfalles auf 
dem Dampfer „Germania“ in Ruſtſchuk verlangt. — Gegen⸗ 
über den Mittheilungen hieſiger Blätter wird von competenter 
Seite verſichert, daß weder die Ueberführung der Aſche des 
Herzogs von Reichsſtadt nach Paris noch die Frage der mexi⸗ 


kaniſchen Staatsſchuld Gegenſtand der Beiprehungen in Salz⸗ 


burg geweſen ſind. 5 
Schweiz. 


Der internationale thierärztliche Congreß tagt ſeit dem 2. 


in Zürich; Bundesrath Schenk eröffnete ihn. Zum Praſi⸗ 
denten wurde gewählt Director Zangger in Zürich, zu Viee⸗ 


präſidenten Profeſſor Hertwig aus Berlin und Profeſſor Ra⸗ 


witſch aus St. Petersburg. — In einer Baſeler Verſamm⸗ 


lung, welche aus Männern aller Parteien beſtand, wurde ein 
der demokratiſchen Schärfe entkleidetes Programm zum Frie⸗ 
denscongreß angenommen; die Verbreitung der Friedenswahr⸗ 


heit ſoll überall „innerhalb der beſtehenden Verfaſſungen und 


Geſetze“ vor ſich gehen, wogegen allerdings nichts zu erinnern 


iſt. Unter den 
meiſten Mitglieder der Regierung. r 
ne Arbeitercongreß in Lauſanne ſeinen Beſuch 
machen. . 


asler Beitretenden befinden ſich auch die 
Garibaldi wird auch dem 


fi 
22 


Genf, 8. Sept. Garibaldi, welcher bereits in Villeneuve 


von dem hieſigen Comité empfangen war, iſt hier eingetroffen 
und von dem 


iſt vun riedenscongreß nach Genf gereift, um den Satz z 
ver 


ferner nur für den Frieden zu — kämpfen. 5 


i Frankre lch. 
Paris, 5. Sept. 


u 
echten, daß feine und des e Hauptaufgabe ſei, 


Der Marquis v. Mouſtier hat ſeine 


olk mit großem Enthufiasmus begrüßt worden. : 
— Der „Klapderadatſch“ bemerkt hierzu ſehr witzig: Garibaldi 


e 


Abreiſe nach dem Doubs bis zur Rückkehr des Herrn Rouher 
von Wien verſchoben, um von e D dieſen Abend 


über deſſen 
unterrichtet zu werden. 

Biarritz gegangen iſt, na 
zurückzukommen. Baron v. Beuſt und Gr 


valette ſchen Friedensprogramms ſehen; doch iſt es für den 
Kaiſer Napoleon nun einmal Bedürfniß, die Welt immer zu 


ener Conferenzen 
etternich geht, ſobald der Hof nach 
ch Böhmen, um erſt in der zweiten 
Hälfte des October mit dem Kaiſer Franz va nach Paris 
af Andraſſy werden 

angeblich den Kaiſer von Oeſterreich nach Paris begleiten. 
Viele wollen in dieſem Hin⸗ und Herfahren öſterreichiſcher und 
franzöſiſcher Staatsmänner gerade keine Bekräftigung des La⸗ 


beſchäſtigen, und fo ſpielt denn auch ſtets eine doppelte Politik 
in ſeinem Cabinet wie in der Regierungspreſſe; es wird dann 
abwechſelnd bald die eine, bald die andere Seite dementirt. - 


Am Sonnabend wird der Kaiſer vor feiner Ueberſiedelung 
nach Biarritz noch einem Miniſterrathe präſidiren, dem Mou⸗ 
Das Interim des Staatsminiſteriums 
nebſt dem Portefeuille der Finanzen, das Lavalette jetzt mit 
dem Interim der auswärtigen Angelegenheiten führt, hört 
morgen auf, — 7. Septbr. Der Kaiſer und die Kaſſerin ſind 
mit dem kaiſerlichen Prinzen Nachmittags 5 Uhr nach Biarritz 
Rouher, der in letzter Nacht angekommen war, 
wohnte heute noch einer Conſeilſitzung unter dem Vorſitze des 


ſtier beiwohnen ſoll. 


abgereiſt. 
Kaiſers be 


% 58. - 
Die Londoner „Poſt“ ſchreibt: Hier aus Paris eingekrof⸗ 5 


= 


E 


ene Privatſchreiben melden, daß das Geſchenk Louis Napoleons 
am Napoleonstage 
von ganz Frankreich lebhafte Befriedigung hervorgerufen hat. 
Beim Bau der Vielnalwege werden mindeſtens 100,000 Men⸗ 
ſchen 10 Jahre lang beſchäftigt werden; mithin eröffnet ſich 
für alle etwa noch Unbeſchäftigte unter den Arbeitern die Aus⸗ 
ſicht auf dauernde, lohnende Thätigkeit. 5 (N. A. Z.) 
Paris, 7. Sept. Vorgeſtern wurde der Botſchafter, Graf 
Goltz, nach ſeiner Rückkehr dom Urlaube in beſonderer Audienz 
boom Kaiſer empfangen. Der Graf vermeldete in Folge ſpe⸗ 
eleller Anweiſung des Königs deſſen Grüße an den Kaiſer 
Und ſprach im Namen feines Monarchen beſonderen Dank für 
die, dem Letzteren im Mai gewordene Aufnahme. Der Kaiſer 
ſeinerſeits Wil der den Hrn, Bolſchafter in beſonders über⸗ 
zeugender Weiſe der Hochachtung, die er für den König von 
Pieußen hege, und er betonte den Werth, der ſeinerſeits auf 
Die gegenſeitigen freundſchaftlichen Beziehungen gelegt wird. 
So weit die Worte des Kalſers auf die hauptſächlichſten Fra⸗ 
geen der letzten Wochen Bezug nahmen, entſprechen fie in Form 
und Inhalt durchaus den Eröffnungen, welche die Cabinette 
von Pakis und Wien übereinſtimmend in Berlin auf diplo⸗ 
matiſchem Wege in ſpecieller Form hatten mittheilen laſſen, 
und die ſich im Weſentlichen in dem aller Welt bekannten 
Satze zuſammenfaſſen laſſen, daß die Stellung der ſüddeutſchen 
Staaten in Salzburg in keiner Weiſe Gegenſtand einer Ver⸗ 
handlung oder Unterredung geweſen fet, A. 3. 
Der große „Moniteur“ ſo wenig wie der kleine, haben bis 
jetzt das vertrauliche Circular des Hrn. v. Mouſtier mitge⸗ 
theilt. Der „Conſtitutionnel“ begleitet es mit einem Artikel, 
der weiter nichts als eine höchſt farbloſe, jedes ſelbſtſtändigen 
Urtheils entbehrende Umſchreibung des Circulars ſelber iſt. 
Die „Patrie“ ſpricht die Zuverſicht aus, daß nun der letzte 
Schakten des öffentlichen Mißtrauens ſchwinden müſſe. Die 
unabhängigen Blätter knüpfen an das Document meiſt nur 
flüchtige Bemerkungen, die nicht beſonders wohlwollend ſind; 
ſie finden, daß es keine ſachlichen Aufſchlüſſe über die Lage 
enthalte, daß es mit den „ſchwarzen Punkten“, von denen der 
Kaiſer ſoeben geſprochen, nicht zu vereinigen jet u. ſ. w. — 
Die Thronrede des Großherzogs von Baden hat hier, wie ſich 
denken läßt, keinen angenehmen Eindruck gemacht. (N. Z.) 
Das „Journ. des Debats“ veröffentlicht ein Schreiben aus 
Luchon vom 30. Auguſt, das verſchiedene Einzelheiten über 
den Eintritt der ſpaniſchen Inſurgenten in das ſranzöſiſche 
Gebiet enthält. Es war am 30. Auguſt gegen 4 Uhr Nach⸗ 
mittags, als eine lange Reihe von Flüchtlingen, die zahlreiche 
Maulthiere mit ſich führten, gegen Venasque herabſtteg. 
Hinter ihnen ſah man auf allen Höhen und in allen Schluch⸗ 
ten die Bajonnette der ſie verfolgenden königlichen Truppen 
blitzen. Conlrergs rſtt ein ſehr ſchönes Pferd und richtete, 
als zur ien der Ankömmlinge geſchritten werden 
ſollte, nachſtehende Worte in ſpaniſcher Sprache an den fran⸗ 
zbſiſchen Gendarmerie⸗Hauptmann: „Ich übergebe mich den 
Händen Frankreichs, niemals denen Spaniens. Der militäri⸗ 
ſche Brauch geſtattet mir, meinen Degen zu behalten. Ich 
ſchwöre hier, nicht mehr damit zu kämpfen; es ſei denn, daß 
ſpaniſche Truppen auf franzöſiſchem Boden mich angreifen 
ſollten.“ Die geſammte Mannſchaft lieferte hierauf die Waf⸗ 
fen ab, Die Unglücklichen waren aufs Aeußerſte abgemattet, 
berlumpt und ausgehungert. Auf einigen Maulthieren befan⸗ 
den ſich Verwundete, auf andern Schießbedarf, Waffen und 
Verſchiedenartiges Geräth und Gepäck. Noch auf der Grenz: 
linie ſelbſt ward ein Oberſt getödtet, deſſen Leiche die Auf⸗ 
ſttänviſchen mit nach Frankreich nahmen. Die Flüchtlinge wur⸗ 
den Vorläufig in der bedeckten Markthalle untergebracht; es 
ſind deren etwa 160. Es befinden ſich unter ihnen einige 
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in den unteren Klaſſen der Bevölkerung 


ſer Friedenscongreß nicht anderes ſei, als ein Congreß der 


Mäßigung nachahmen werde; das Volk 1 
gießens müde. — Es wird geleugnet, daß in Queretaro 


reich gegangen. 


1 


junge Offiziere zu Pferde, doch trug nur ein geringer Theil 
von ihnen die ſpaniſche Uniform; die Uebrigen waren bürger⸗ 
lich und ziemlich ſchlecht gekleidet. 


Großbritannien und Irland. 


London, 6, Septbr. Ein Telegramm des engliſchen Con⸗ 
ſuls in Alexandria an das auswärlige Amt theilt mit, daß 
daſelbſt von der Freilaſſung der abyſſiniſchen Gefangenen 
geſtern noch nichts bekannt geweſen ſei. — Nach telegraphiſchen 
Berichten aus Newpork hat die Totalſchuld der Vereinigten 
Staaten ſich im verfloſſenen Monat um 11 Millionen Dollars 
vermindert. — Aus Matamoras wird vom 15. v. M. ge⸗ 
meldet: Canales hat ſich für Ortega erklärt. Escobedo, 
5000 Mann ſtark, marſchirte gegen ihn. — Nachrichten aus 
Hayti zufolge iſt der Aufſtand im Zunehmen begriffen; meh⸗ 
rere Städte an der Nordküſte find geplündert worden, zahl: 
reiche Ermordungen ſollen vorgekommen ſein. g 7 

London, 7. Sept. Wie „Mancheſter⸗Gugrdian“ meldet, 
800 das Fabrikhaus Wilſon, Grein & Co. in Mancheſter ſeine 

ahlungen eingeſtellt. — Der „Times“ wird von ihrem Pa⸗ 
riſer Correſpondenten telegraphiſch gemeldet: General Prim, 
welcher noch unlängſt in Valencia geweſen, habe Spanien ver⸗ 
laſſen und befinde ſich jetzt in Genf. (Will er etwa auch dort 
mit friedenscongreſſen? Garibaldi und Prim im Friedens⸗ 
congreſſe! Garibaldi, wie Sgulus unter den Propheten; Prim 
als Friedensapoſtel! Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meint, daß die⸗ 


a 


re re 
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Häupter der europäiſchen Demokratie. Anm. d. R.) ch 

London, 8. Sept. Mit dem letzten Dampfer aus New: 
york hier eingetroffene Nachrichten melden aus Mexiko 
Präſident Juarez hat bei einem Banket die Hoffnung ausge 
ſprochen, daß man das von der amerikaniſchen Regierung 
nach dem Niederwerfen der Revolution gegebene Beiſpiel der⸗ 
ſei des Blutver⸗ 


Wr — — 2 


etzeleien vorgekommen ſeien. — Eine Reduction der Armee 
um 18,000 Mann ſteht bevor. a 7 85 

„Ueber London find, wie ein Zollbeamter ſchreibt, in kurzer 
Zeit 1 Million Ors. Hafer aus Nordeuropa nach Frank⸗ 
N Er fragt, ob das nicht ein Kriegsſymplom 
ſei? — Die Vorbereitungen für den abyſſiniſchen Feldzug 
nehmen ihren Fortgang. 


Rußland und Polen. 
Petersburg, 9. Sept. Aus Nicolajew (Gouv. Cherſon) 


wird hieher gemeldet, daß der Schah von Perſien demnächſt 
zum Beſuche des Czaren in Livadia eintreffen werde. 


8 A i e n. a 
Aus Hongkong, 12. Auüguſt, wird telegraphiſch berichtet: 


Man meldet aus Nangaſaki (Japan) daß 70 eingeborene 
Chriſten ihrer Religion halber eingekerkert worden ſind. 
i Vermiſchte Nachrichten. EN) 
Das MDR Germania, Capit, Shwenfen, 
von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗ 
1 am 30. v. Mts. wohlbehalten in Newyork an⸗ 
gekommen. N) 
Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Teutonia, Capitan 
Kier, von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packets 
fahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Aug uſt 
Bolten, William Millers Nachfolger, am 7. September von 
Re nach Newport ab. Außer einer ſtarken Brief und 
adetpojt hatte daſſelbe 101 Paſſagiere in der Cajüte und 
wiſchendeck, ſowie 500 Tons Ladung. 
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314 Paſſagiere im 


vo 


Hamburg, 3. Septbr. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
Age Hammon ia, Capitain Ehlers, am 24. Auguſt 
ewyork abgegangen, iſt nach einer ausgezeichnet ſchnellen 
Reſe von 9 Tagen 10 Stunden am 3. dieſes, Morgens 10 Uhr 
in Cowes angekommen, und hat, nachdem es daſelbſt die 


Mfiein, Staaten-Boft, ſowie die für Southampton und Havre 


5 I ef e 
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beſtmmten Paſſagiere gelandet, um 12 Uhr die Reife nach 
| R Daſſelbe überbringt: 107 Paſſagiere, 
19 Briefläde für Hamburg, 1100 Tons Ladung und 16,200 
Dollars Contanten. 
1 Su hoch hinaus! 

Eine Erzählung von Friedrich Friedrich. 

5 Fortſetzung. 

Grete ertrug dies mit unendlicher Geduld. Sie war 
ſufrieden, nun ſie wieder in dem väterlichen Hauſe die 
Wirthſchaft leiten lonnte, denn ihre Mutter war bereits 


eit Jahren todt; ſie fühlte ſich glücklich, wenn ſie an den 
; nn Sommerabenden vor der Mühle figen und dem 


Rauſchen des Baches und dem Geklapper der Mühle lau⸗ 
Men konnte, oder wenn fie früh Morgens allein hinſchritt, 


x & Bache entlang, über die Wieſe auf das Feld, wenn 


je das Glitzern der Tauſend und aber Tauſend Thau⸗ 
heilen an den Gräſern und Halmen ſah und ihr der Ler⸗ 
chenſang luſtig ins Ohr klang. 

Dann entfaltete ſich auch das Leben in ihrem eigenen 
Innern. Dies Alles rief bekannte Klänge in ihrer Beuf 


bach, und Träume und Bilder ſtiegen in ihr auf. Der 


Müller verſtand dies ſtill beſchauliche, in ſich abgeſchlof⸗ 
‚jene Leben feines Kindes nicht. Ihm wäre es lieber ‚ges 


peſen, ſie hätte an Putz und Vergnügungen Gefallen ge⸗ 


N lang über die Wieſe hindeutend. 


N Aae ; 


funden, deshalb fagte er auch von ihr, fie fei aus der Art 


geſchlagen. 


„Grete war auf ihres Vaters Ruf un ihn herangetreten. 
Ein Lächeln flog über Roſeis Geſicht, als er ſie in dem 
Sehenlletbe erb ige b 1 2 
„Dort kommt Carl!“ ſprach er, mit der Hand Mal 
autlan i „Nun nimm Di 
Auen, Mädchen, daß er nicht fast, Du ſeieſt troß 
biefeg Kleides nur ein gewöhnliches Bauernmädel. Zeig 
ihm, daß Du auch in der Stadt geweſen biſt und weißt, 
was die vornehme Sitte erfordert.“ 
OGrete ſchwieg. 

Der agen kam immer näher. Mit freudig pochendem 
1 169 9 7 — ihm der Müller bis zu der Brücke, welche 
uber den Bach führt, entgegen und ſchwenkte jubelnd die 
Müße, denn längſt hatte er in dem in dem Wagen 75 i 
den ſeinen Sohn erkannt. Nachläſſig, bequem in die Sie 


des offenen Wagens gelehnt, erwiderte der junge Mann 


den Jubel ſeines Vaters nur ee Bewe⸗ 
Men Hand. Ein faſt peinliches Lächeln glitt über den 
f nd und das bleiche Geſicht hin. Er liebte ſolche Sce⸗ 
5 und doch konnte er derſelben nicht ausweichen. 
Auch hm mar es lieb, ſeinen Vater wieder zu ſehen, denn 
er hatte Verſchiedenes mit ihm zu besprechen; allein das 


Miederſehen ließ ſich eben ſo gut in aller Ruhe abmachen. 


—— 4 


Nur keine Scenen. 
Der Wagen rollte ſchnell über die Brücke. 
Willtommen, willkommen, mein Junge!“ rief Roſe ſei⸗ 


- 1923 


nem Sohne zu, und ſein ſonſt ſo ſtolzes, hartes Geſicht 


erglänzte in glücklicher Freude. > 
Vor der Mühle hielt der Wagen an. Der junge Mann 


ſprang heraus, und kaum hatte er die Erde betreten, fo. 


umſchlang ihn fein Vater mit beiden Armen und preßte 
ihn feſt, feſt an ſeine Bruſt. ö 


„Endlich, endlich habe ich Dich wieder! Das Herz iſt 


mir faft zerſprungen vor Ungeduld!“ rief er laut. 


„Ja, ich bin etwas ſpäter gekommen,“ erwiderte Carl, 


ſich aus den Armen feines Vaters befreiend und nach ſei⸗ 


ner goldnen Uhr ſehend, — „faſt zwei Stunden ſpäter, 
als ich gedachte, — aber die Wege find ſchauderhaft, — 
nicht einmal Chauſſee. Guten Tag Grete! Wie Du groß 


geworden biſt, mein Kind! Ich hätte Dich kaum wieder⸗ 


erkannt!“ : 
Er reichte der Schweſter die Hand wie einer Fremden, 


einer flüchtig Bekannten. In feliger Freude hielt der Mül⸗ 


ler den Blick auf ſeinen Sohn geheftet. Kaum hätte er 
ihn wiedererkannt. Wie fein, wie vornehm Alles an ihm 


war, — die lange, goldene Uhrkette, die Lackſtiefeln, die 


gelben Glaceehandſchuhe, der feine, leichte Rock! Er konnte 


ihn nicht genug anſchauen. So fein hatte er ihn ſich kaum 


in feinen kühnſten Träumen vorgeſtellt. 


Der junge Mann ſchien die Freude ſeines Vaters nicht 2 
zu bemerken. Mit dem in das Auge gekniffenen Lorgnon 
ſtand er ruhig da und ſchaute ſich um. BE 


„Alles noch beim Alten 


Schnauzbart drehend. „Es iſt doch auffallend, daß man 


ſelbſt ſolche Kleinigkeiten in Jahren nicht vergißt!“ 


m 52 
hier!“ ſprach er, den kleinen 


„Ja, hier iſt Alles beim Alten geblieben!“ rief der 


Müller lachend. 


„Der Bach fließt noch wie früher, und 


das Mühlrad dreht ſich noch wie einſt, es ſteht heute nur 
ſtill, weil heute hier ein Feſttag iſt! Doch nun komm in 


das Haus. 


Du wirſt ermüdet ſein, und Erfriſchungen 


A ſchon ſeit Stunden für Dich bereit. Für Deinen 
utſcher und die Pferde fol ſchon Sorge getragen wer⸗ 
den. Sie werden ſich nicht zu beklagen haben, daß ſie in 
der Waſſermühle hätten hungern müſſen! Nun komm', Carl!“ 


Die Mühlknappen und Knechte hatten ſich neugierig vor 


der Mühle verſammelt. Mit einem kurzen, flüchtigen: 


„Bon jour! Bon jour!“ eilte Carl an ihnen vorüber in 


das Haus. 


„So, da wären wir wieder!“ rief er, als er in das 
Zimmer ſeines Vaters, in welchem ſeine Jugendzeit hin⸗ 
Lehne eingetreten war, indem er ſich ermüdet in einen 


7 


ehnſeſſel a 
wie die Zeit hier ſpurlos vorübergeht!“ 
„Nun ſei noch einmal willkommen, 


e 


„Auch hier noch Alles beim Alten! Gott, 
Carl!“ ſprach der 


Müller, indem er die Hand feines Sohnes ergriff und ſte 
ſchüttelte. „Es find Jahre verfloſſen, ſeitdem Du nicht x 


im Vaterhauſe geweſen biſt.“ 


„Die Zeit geht erſtaunlich ſchnell hin,“ erwiderte Carl, 
leicht mit der Achſel zuckend. „Ich würde früher gekom⸗ 
men ſein, allein es ging nicht! Doch, à propos, lieber 
Vater, meine Freunde in Paris und in der Reſidenz pfle⸗ 
gen mich ſtets Charles zu nennen, ich habe mich fo ſehr 


daran gewöhnt, daß es mir 
Du mich ſo nennteſt.“ ’ 


lieb fein würde, wenn auch 


nicht verſtand. 

„Ganz recht! Du ſprichſt es ganz gut aus! Es iſt nur 
das franzöſiſche Wort für Carl. Aber nicht wahr, es 
klingt beſſer?“ 


So, — ſo!“ rief der Müller lachend. „Nun den Wil⸗ 


len kann ich Dir leicht thun! Haha! Es iſt freilich das 


einzige Franzöfiſch, das ich verſtehe! Nun, ich lerne viel⸗ 
leicht auf meine alten Tage noch mehr davon! Doch nun 
komm' und frühſtücke. Auf die Grete brauchen wir nicht 
zu warten, die wird ſchon kommen, wenn ſie in der Küche 
nichts mehr zu ſchaffen hat! Du wirſt jetzt freilich gewohnt 
ſein, an einem feineren 1 zu eſſen, hier mußt Du es 
nehmen, wie es gegeben wird!“ 
f Sie ſetzten ſich an den Tiſch. 
Der junge Mann zählte kaum fünfundzwanzig Jahre, 
allein er ſah um Jahre älter gus. Wenn er ruhig da⸗ 
aß, prägten ſich in feinem hübſchen Geſicht Schlaffheit und 
Müdigkeit aus, eine SEE de und Blaſirtheit, wie 
ſte nur eine zu ſchnell verlebte Jugendzeit geben kann. In 
ſeiner Kleidung, in ſeinem ganzen Weſen war er der 
vollendete Stutzer. Das Geld ſeines Vaters hatte ihn in 
Paris und in der Reſidenz mit vornehmen Kreiſen zuſam⸗ 
mengeführt, und er war eifrig bemüht geweſen, deren Ge⸗ 
wohnheiten und Sitten ſich anzueignen, freilich trug er fie 
einen Grad zu ſtark auf. 
Dem verblendeten Auge ſeines Vaters fiel dies nicht 
auf. Er ſah in ihm nur den vornehmen Mann, das Ziel 
feiner Wünſche, und ſtolzer und ſtolzer ſah er auf ihn. 
Carl erzählte ihm von ſeinem Leben in der Reſidenz, 
wie er mit adeligen Offizieren und ſogar mit einem Ba⸗ 
ron kläglich verkehre. 5 
„Mit einem Baron?“ rief der Müller erſtaunt. 
„Ja, mit dem Baron v. Uhlden,“ erwiderte Carl ru⸗ 
big, indem er fein Glas wieder mit Wein füllte. „A 
pPropos, dieſer Wein ift nicht ſchlecht, aber zu ſchwer. — 
Ich trinke jeden Mittag mit dem Baron zuſammen Kaffee, 
und gegen Abend fährt er faſt jedesmal bei mir vor, um 
mich abzuholen. Wir fahren eine Stunde vor das Thor, 
fahren dann bis vor das Theater und nach dem Theater 
ſoupiren wir zuſammen. Wir treffen dann noch regelmä⸗ 
ßig einige Freunde, und nach dem Souper wird gewöhn⸗ 
lich noch ein Spielchen gemacht.“ | 
she werdet hoch ſpielen?“ warf der Müller ein. — 
„Nimm Dich vor dem Spiel in Acht, Carl!“ 
ah! Beſter Vater, ich kenne ja die Sachen!“ erwi⸗ 
derte der junge Mann, ſich langſam auf dem Stuhle hin⸗ 
und herwiegend. „Es iſt nur zur Unterhaltung! Kürzlich 
habe ich dem Lieutenant v. Tirſt ſeine Fuchsſtute abge⸗ 
Wonnen, ein kapitales Thier! Ich habe fle ihm indeß für 
fünfzig Lovisd'or wieder abgelaſſen. Uebrigens ſpiele ich 
nur ſehr ſelten, es macht mir wenig Vergnügen. Ich 
ſchaue in der Regel nur zu, Du brauchſt deshalb nicht 
beſorgt zu fein,“ 
Ich bin auch nicht beſorgt,“ ſprach der Müller, „denn 
ich halte Dich für viel zu klug dazu, daß Du das Geld 
im Spiele wegwerfen ſollteſt.“ 


— [Ten 


licher Gedanke. 


„Charles?“ wiederholte Roſe erſtaunt, der das Wort Grete trat in dieſem r in das Zimmer. Der L 
5 uge prüfend 


junge Mann richtete das 5 
Fortſetzung folgt. 


Pariſer Weltausftellung. 
(DOriginal⸗Correſpondenz.) 


auf fie. 


Fortſetzung. 
Vorbei! Vorbei! Aus einem Nebenſaale rauſcht es 1 { 
herüber, wie wenn die ebengeborene Muſik ihre Schmetkerlings⸗ 
flügel verſuchend entfaltet. Eine Erard'ſche Harfe wird dort 
geſpielt und vergeſſen iſt alsbald, was uns mit Grauen füllte. 
In den Regionen, wo die muſikaliſchen Inſtrumente ſtehen, ft, 
Nachmittags etwa um 4 Uhr ſtets bald da und dort Konzerk 
Und da an ſolchen Stellen, wo vorher durch Anſchlag der Name 
irgend eines Künſtlers, der ſpielen wird, angekündigt ift, ſo 
hört man auch in der Regel ganz gute Mufit. Freilich die 
künſtleriſche, oder beſſer geſagt dilettantiſche Unſttte auf den 
Taſteninſtrumenten möglichſt oft den Fortezug zu ziehen und 
dadurch bei raſchem Zeitmaaße alle Akkorde in einander zu 
quirlen, dieſe jämmerliche muſtkaliſche Bummelel kommt hier 
beſonders oft vor; bilden ſich doch die Reklamereiter dieſer oder 
jener Pianofortefabrik ein, durch möglichſt viel Lärm auch mög 
lichſt viel Effekt zu machen. Ungeheure Vorräthe von den 
koſtbarſten Blaſe⸗ und Saiteninſtrumenten füllen viele bis hoch 
hinaufreichende Glasſchränke. Ein Herr Antoine Courtois in 
Paris hat uns das Vergnügen gemacht, eine kleine Portrait 
gallerie in Vifitenkartenformat auszustellen von ſolchen Künſt⸗ 
kern und Kunſtfreunden, welche dieſes Freundſchaftszeichen mit | 
einer für den Fabrikanten ſchmeichelhaften Inſchrift über die 
Vortrefflichkeit feiner Inſtrumente verſehen haben; Zabel aus 
Braunſchweig ift auch dabei. Was da Alles an reich verzierten 
und gravirten Trompeten, Tenorhörnern, Flöten und Klarinetten 
u 1 5 iſt, läßt ſich vom Lajenmunde gar nicht nacherzählen. 
enn alle die Töne, welche noch gebannt darin ſitzen, von 
Menſchenlungen erſt erlöf’t fein werden! Es iſt ein ohrenkiz⸗ 
Glücklicherweiſe kommt der Inhalt nur nach 
und nach und an verſchiedenen Theilen der Erde zu Gehör 
und heute begnügen ſich die Saiteninſtrumente damit, nur wie 
im tiefen Traume ein wenig mitzubrummen, wenn ein ent 
feſſelter Ton aus den zur Probe geſpielten Inſtrumenten ſeine 
nah' verwandte Stimme lauter als gewöhnlich erhebt. In dem 
nun folgenden Raume, voll von mathematiſchen und optiſchen 
Hülfsgeräthen, begegnet man einer unverhältnißmäßig großen An⸗ 
zahl deutſcher Namen: Brücke, Rühmkorff, Hempel, Balbreck, Hofe 
mann, Hartnack, Flank, Brunner, Krenig u. Andern, möchten 
wohl lauter eingewanderte Deutſche ſein. Und wenn man nach den 
Motiven fragt zur Urach lde auf fremder Erde, ſo mögen 
wir oft genug die Urſache finden in den ſchandbaren Ein 4 


tungen, welche vor noch nicht langer Zeit alle und jede Nieder⸗ 
laſſungs⸗ und Heirathsfreiheit unkerbanden, ja ſogar zum Ab⸗ 
ſprechen der Heimathberechtigung auf deutſcher Erde führen 
konnten, wenn Jemand ein paar Jahre von dem engen Kreiſe 
ſeiner Bannmeile entfernt geweſen war. Ja, noch heute am 
Tage iſt eine e und Ueberwachung in dieſer Hin 
ſicht gäng und gebe, welche die in dieſer Beziehung muſterhafte 
franzöſiſche und engliſche Einrichtung wahrhaft beneiden läßt 
Hier in Frankreich kennt man das Fragen nach Erlaubniß, 


irgendwo niederzulaſſen und irgend ein Geſchäft zu betreiben 


gar nicht, fo wenig wie irgend ein Bezahlen dieſes Naturrechts, 
Ob es mit der im Grundgeſetze des Norddeutſchen Bundes ver, 
heißenen, dahin ſchlagenden endlichen Neuerung nun wohl recht 
gründlicher Ernſt auch in der Praxis wird. Das Nörgeln und 
die beſonderen Liebhabereien für Aufſuchung von Schwierigkeiten 
wären wohl endlich befſer ganz über Bord geworfen, : 


j 
! 


deen Holzſchnitt u. ſ. w. 


2 


mir und Holz; auf Holz, welches mit einer Stuckmaſſe über- 


Franzoſen eine ausgiebige Gelegenheit. Beſonders hübſch fand 


ſch in der nun beſchrittenen Region Nachahmungen von Mar⸗ 


legt worden, gemalt und geſchliffen. Hier herum ftehen bie 
läſchafte, kleine Holzſchnittwaaren, Druckproben von Aceidenz ⸗ 
arbeiten, von Illuſtrationen, ſelbſt Zeichnungen auf Holz für 
amoſe Pinſel für alle Manieren, 
‚Karben in allen Abftufungen für Oel-, Waſſer⸗ Glas., Por 
Han, Sammte und ſonſtige Malereien. Und fo verläuft ſich 
as in die Säle der Photographien und Lithographien, von 


denen bereits füher die Rede geweſen iſt. 
: Inzwiſchen iſt es bei meinen Betrachtungen Abend geworden, 


und da ich bisher noch nicht das Vergnügen hatte, Ihnen vom 
nächtlichen Leben auf dem chene die den zu erzählen, ſo ſoll's 
denn heute ſein. Wenn Abends die großen Bochumer Glocken 
Feierabend gebrummt und alle Inhaber von Lokomobilen, 
1 Orgeln, zuweilen auch Trompeten ihre Er- 


Iſungsſeufzer von des Tages Einerlei ausgeſtoßen haben fo 


> den Oeſterreichern reißt eine Zigeunerbande in Frack und Lack⸗ 


un 
an 
die Kruſte des Gebäudes bewohnen. Haben während des Tages 
. Kuh einige Andere an. Im Cercle international iſt um 


Machen die Stadtſergeanten mit Ausräumen der Menge kurze 


zehn. Wenn dieſes gelinde Hinausſchmeißen vollbracht iſt, 
ließen ſich die Pforten, aber keineswegs die Außenthüren 
Kaffee, Bier-, Wein- und höheren Schnapslokale, welche 


ſchon verſchiedene Wirthe Muſik machen laſſen, fo fangen nun 


r großes 3⸗Frankenkonzert von Strauß und Bilſe. Bei 


llefeln ihre Virtuoſen⸗Stücke herunter und wird mit brüllendem 


die bekannten theuren Preife an. 


1 nich“ ohne zu 1 


Bis! oder Bravo! belohnt. 


Den klingenden Lohn zahlt der 
Wirth und bringt, um fü 


ſchadlos zu halten, ſein Bier für 
Im Park ſelbſt aber, auch 
te dem ſchützenden Dache des dicht um das Gebäude 


Haufenden Rundganges blaſen die kaiſerlichen Guiden und an⸗ 
dere Trompeter. Das Publikum, bunt gemiſcht, wie keines je 


in der Welt aufgetreten, wogt von Einem zum Anderen. Nach⸗ 
dem ſeit einiger Zeit ein Brunnen mit Meſſingbechern herge⸗ 

allt iſt, kann man wie auf der Berliner Wachparade die Muſik 
genießen, ohne für Getränke etwas auszugeben. Aber figen 
Rings um den Koloß von Ger 


blinde, das Wort paßt nur in der verwegenſten Ausdehnung 


krabbeln die kleinen 


9 = 


des Begriffs — hängen bis gegen Mitternacht mächtige Leucht⸗ 
Anl und zirkeln, aus der Ferne gejehen, das Oval ſonder⸗ 
leichen aus ſeinen Umgebungen ab. Nur wenige haben Ge⸗ 
genheit, wenigſtens einen Theil des mächtigen Leuchtkugelbogens 
dals einiger Ferne zu ſehen, was recht ordentlich kaum nur aus 
den Fenſtern der angrenzenden Straßen möglich iſt. Dann 
enſchen wie Käferchen um den erleuchteten 
öiteifen herum; die ſieht man genau, während übrigens von 
den Parkthellen nur die aus dem Ganzen hervorragenden Leucht⸗ 

eme, Kuppeln, Giebel von Kirchen, Villen, orientaliſchen 

lasten und hie und da einige Obertheile von Koloſſalſtatuen 
ſchtbar werden. um den Park herum laufen an allen vier 
Aren oft erwähnten Straßen mit ihren Ausläufern, wo 
die Frelbeuter Haufen. Ich bin nun als Märtyrer meiner Leſer 
auch mal in ein halbes Dutzend dieſer Buden hineingefallen 


8 1 Ihnen für heute als Deffert auftiſchen, was ich ge⸗ 


ſehen. Zuerft der unverbrennliche Menſch 


ein wahres Natur⸗ 
wunder! 


Aerzte und Naturſorſcher find aufgefordert, ihre Beob⸗ 
achtungen anzuftellen! So lautet die Inſchrift. Die Illuſtra⸗ 
tion dazu bildet ein gemalter fürchterlich brennender Scheiter⸗ 
haufen, in deſſen Mitte keck und friſch ein Jüngling ſteht, der 
drück ſich ein glühendes Eiſen lächelnd in feine Hand. 

2 Jortſetzung folgt. 


| — 1925 — 8 „„ 
Wen dekorative Hülfsmittel intereffiren, der findet bei den 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 


Air geben die gezogenen Rummern, wegen Mangel an Raum mit Ausſchlu 
er Hleinern Gewinne, nach dem Stantsangeiger. er 


3. Klaſſe 136. Klaſſen⸗ Lotterie. 
Ziehung vom 10. September. 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 90879. 
1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 62067, 
2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 42896 93074. 


3 Geiwinne zu 600 Tir auf Ar. 7959 62820 69884. 


10 Gerin 4 2100 Ihle. 19 Pt 17221 2 
ewinne zu r. auf Nr. 1 22459 24018 
33494 43213 63990 71049 
Ziehung vom 11. September. 
1 5 von 15000 Thlr. auf Nr. 81637. 
1 Gewinn von 5000 Ir. auf Nr. 91587. 
1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 41960. 
1 Gewinn von 1000 Thr. auf Nr. 56361. 
4 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 9432 27048 55525 65078. 


85617 90719 91087. a 


10 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 6417 15406 26788 


40399 45288 46286 51333 55265 57553 73178. 5 


= „ 


Drittes Turnfeſt des Riefengebirgs-Turngaueg, 


(Schluß des Berichts in voriger Nr.) 


Nach Ankunft des Zuges auf dem Feſtplatze wurde ein eſt . 
1 ne worauf Herr Conrector Höger aus 
es hut die 
Weiſe ausſprach über das Weſen der deutſchen Turnerei im Dlenſte 


an⸗ 5 
eſtrede hielt, in welcher er ſich in vortreffliche! 


des Vaterlandes u. der freien Entwickelung der leiblichen, geiſti⸗ = 


gen und ſittlichen Kraft, ſowie über die Bedeutung des Feſtes, 


das von dem Streben der Turnerei in dieſem Sinne — eins mit 


den Intereſſen des Vaterlandes und der Turnpflege in den 


Schulen und der Armee und eins mit dem Gelſte, der unſere 


Brüder auf dem Schlachtfelde von Steg zu Sieg führte — 


nach längerer Pauſe wieder Zeugniß ablegen foll, 5 
Dieſes Zeugneß erfolgte hierauf zunächſt in den Marſch 


und Freiübungen, die, geleitet vom Turnwart Brett: 5 


ſchnetder aus Bolkenhaln, mit einer Präciſion ausgeführt 


worden, wie ſie wohl ſelten bei ähnlichen Veranlaſſungen er⸗ . 


möglicht worden ſein mag. Aehnliches gilt von den Geräß h⸗ 


und Kürübungen, bei welchen Letzteren der Hirſchberger 
Turnverein noch beſondere zuſammengeſetztere kaktiſche Frei- u. 
Ordnungsübungen zur Vorführung brachte. Den Glanzpunftk 
aller Leiſtungen aber bildete mit einbrechender Dunkelheit ein 


Fackelreigen, der mit ſolcher Vollendung durchgeführt 


Beifall nicht mehr zurückzuhalten vermochten. 


Rue daß die Wogen der Zuſchauer ihren enthuftaltiihen 3 


Nach dem Fackelreigen ſprach Herr Lungwitz, Turn gart 
des Vorortes, das Schluß wort, hierbei auf die Freude über 


das Gelingen des Werkes, aber auch, vielfach von 


Selbſtſucht, Renommiſterei, 
ſ. w., hinweiſend. 
Ein großartiges 


ergnügungsſucht, Kaſtengeiſt u. 


. ) Bravos 
unterbrochen, auf die innern Feinde, die hier und da der 
Turnerei noch entgegenſteben, als da ſind: Bequemlichkeit, 


Feuerwerk, Geſchenk eines Ungenannten x : 


aus dem Feſtorke, ſchloß ſich Nee worauf Herr Rödel ius 


noch dankbar auf den Sinn der Bevölkerung für das Turn⸗ 
werk hinwies u. den Bewohnern, den Frauen u. 
der Stadt Bolkenhain ein „Gut Heil“ brachte. 
Beim Abmarſch vom Feſtplaze gewährte die andauernde 
Beleuchtung der Bolko⸗ und Schweinhausburg durch begaliſche 


Jungfrauen 


Flammen ein höchſt maleriſches Bild. Durch die Straßen aber = 


bewegte ſich der Zug in einem förmtichen Lichtmeere; faſt kein 
Haus war unerleuchtet; überall bengaliſche Flammen. Der 
Jubhel der Schaaren war unbeſchreiblich. 

Eine Anzahl der Turner begab ſich nach der Rückkehr in die 
Stadt auf den Heimweg; die Meiſten aber nahmen vie Gaſt⸗ 
freundſchaft der biederen Bolkenhalner ned Längen an u, folg⸗ 

ten im Turnergewande den Klängen der Muſik, um im 1 
- ber eingeladenen Damen noch einige Stündchen die Feſtnach⸗ 

klänge zu genießen und dann ſich am Morgen dankbar vom 
Städtchen zu verabſchieden. 5 ; 

Kein Schatten verdunkelt die Erinnerung an den ſchönen 
Feſttag, deſſen geſammter Verlauf der Stadt Bolkenhaln wie 
dem Turnweſen des Gaues zur Ehre gereicht und gewiß einen 
f Glanzpunkt in der Entwickelung unſerer Turnerei bildet. 


— — 


* 


Tbeater. 


Unſer ziemlich eintöniges Leben ſoll nächſte Woche eine 
Unterbrechung erleiden. Herr Schauſpiel⸗Director Georgi 
öffnet Dienstag, den 17. d. Mts., die Pforten des hieſigen 
5 5 1 0 um vor ſeinem Scheiden aus dem Hirſchberger 
Thale eine Gaſtvorſtellung zu geben, in welcher der k. k, ruſ⸗ 
ſiſche Hof⸗Schauſpieler Herr Alexander Liebe in dem 
Sbhhakeſpeare'ſchen Luſtſpiele: „Die Wiederſpenſtige“, als Gaſt 
dem hieſigen theaterlujtigen Publikum einen lange entbehrten 
und ſeltenen, hohen Genuß bereiten wird. Die trefflichen 
8 u der Georgi'ſchen Geſellſchaft, vor Allem aber die 
kruühmlichſt bekannten und meiſterhaften Leiſtungen des Herrn 
Alexander Liebe bedürfen jedenfalls keiner weiteren Em⸗ 

pfehlungen, und wollen wir nur ſchließlich noch darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß unſer geehrter Gaſt, Herr Alexander 
Liebe, in Hirſchberg nur in dieſer Vorſtellung gaftisen 


x 


wird. 


— 


i Fe u e r. 
. Hirſchberg, den 11. September 1867. 
Heute früh gegen 1½ Uhr ertönten die Feuerſignale, ver⸗ 
aͤnlaßt durch eine ſehr bedeutende Röthe am weſtlichen Himmel. 
Das Feuer war in Greiffenſtein und äſcherte den Dominial⸗ 
hof daſelbſt ein; 750 Schafe, 2 Pferde, 2 Kühe ꝛc. verbrannten. 
155 euer ſcheint — ſo viel wie man hört — angelegt zu 
ein, da es an verſchiebenen Stellen zu gleicher Zeit gebrannt 
haben ſoll. 


ya 


bb. Warmbrunn, 11. September. In Giers dorf be 
findet: ſich zwiſchen der Frleſe'ſchen Bleiche und der Seliger⸗ 
ſchen Pappenfabrik der ſogenannte „hohle Tump“, eine groß⸗ 
artige Vertiefung, welche der Bergſtrom in eine ſenkrechte, 
ca, 40 Fuß hohe Felſenwand der weſtlichen Thalſeite gebrochen 
hat. Ohne Raſt ümſpült er deren Fuß und leckt und bröckelt 
immer ein Körnchen nach dem andern, immer eine Linie um 
die andere ab. Hart an der Schlucht vorbei führt ein Weg, 
per allem Anſchein nach von Fuhrwerk und von Fußgängern 
Biel benutzt wird. Das innere Gleis iſt an einigen Stellen 
kaum einen Fuß vom äußerſten Rande des Abgrundes ent⸗ 
fernt; am allergefährlichſten Punkt iſt dleſer Rand fogar ab: 
gebrochen und in die Tiefe geſtürzt, ſo daß das Rad die Lücke 
berührt und der Fußgänger, der im Finſtern das öſtliche 
Geleiſe verfolgt, leicht in den Abgrund ſtürzen kann. Aber 
auch ſchon bei Tage iſt ein Betreten des Randes, um in vie 
ſchauerliche Tiefe zu ſcha ven und das ſüdlich der Schlucht ſich 
öffnende wildromantiſche Thal mit dem von Felsſtücken ange⸗ 


REST: 1926 5 


(Web drei 


Beiſtand für die Leidenden durch Gewährung 
innerlicher und äußerlicher Hilfsmittel. 
Wie die Johann Hoffſchen Heilnahrungsmittel (Malzextrall 
Gef undheltsbien und Me nee blade) die fene 
Wirkſamkeit im Innern des Körpers enlwickeln, ſo die Johann 
Hoffſche Malzkräuterbäderſeife auf der äußern Haut⸗Oberfläche, 
Wer wüßte es nicht, wie wohlthuend ein kräftiges Malzbad if; 
gie höchſt erfriſchend auf die ermatteten Glieder ein ſolches 
Bap wirkt! Wie 9 entſteigt man demſelben, N 0 18. 
keln werden durch die dabei angewandte Malzbäderſſeiſe 1911 \ 


mehreren, dem Fabr Sun (Hoflieferant Johann Hoff in Vel 


7 iſt der nach eee 
Mie ane 


x 


mer 


zu erhalten! — Eben ſo wohlthätig wirkt auch bie Johann 
ſche aromati e nach An chen 
usſprüchen. „Sie verfeinert und verſchönert die ſpröde, rau } 
aut, macht fie zart, ſammetweich und elaſtiſch, entfernt ale 
Anrelnigkeſten und Affectionen, und ſtärkt die Muskelkraft, 
Abbakite Waſchmittel.“ — 


tte nr x oe Malzſeifen bürgt uhr“ 
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Dobranitz, den 10. September 1867. 


Hl 


(&rfe 5 | 74 des Boten aus dem Ri engebirge. 
Erſte Beilage zu Nr 1 e dem Rieſengebirge 


Malztollettenſeife für Jedermannn 1 Stück 2%, Sgr., 6 Stück 
13! A 


ben Malzfabrikaten hält beſtändiges Lager Carl Vogt in 
Hleſchberg. 10370. 


Familien Angelegenheiten 


— nn a vermazen une — — 


Todes ⸗ Anzeigen 
10408. Geſtern Nacht um 11 Uhr entſchlief nach ſchwerer 


Krankheit zu einem beſſern Leben meine innigſt geliebte un⸗ 


i na Henriette geb. Rothenburg 
Be von 45% Nahen, 2 1215 a 99 
eil ittend, hierdurch an: 
Herzen, um ſtille Theilnahme bittend h e 


10413. a ee 
Heute früh 3',, Uhr verſchied nach Gottes! 
Kon 5 55 deen Schmerze unſer innigſtgeliebter hochver⸗ 
ehtler Vater, Schwieger⸗, Groß: und Urgroßvater, der Frei⸗ 
gärtner und Ortsrichter 
Karl 


Gottlieb Preuzel 


Gottes weiſem Rath: 


fach einem durch aufrichtige Frömmigkeit und thalenreſche 


Liebe geſchmückten Leben von 80 Jahren 8 Monaten 24 Tagen, 

welches wir hiermit allen theilnehmenden Freunden, Vorwand⸗ 

un und Bekannten in der Nähe und Ferne ſtatt beſonderer 
eldung, daß die Beerdigung Sonntags Nachmittag 2 Uhr 
allfindet, hiermit anzeigen. 

Volkersdorf, den 11. September 1867. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


10359. Heut Nachmittag verſchted ſanft im Alter von 79 Jah⸗ 

den unſere theure Frau. Mutter, Groß: und Schwiegermutter, 

die Frau Kaufmann Helbig von hier. Tiefbetrübt zeigen 

kate dies ergebenſt an die Hinterbliebenen, 
chwarzwaldau, den 9. September 1867. 
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Thränen der Wehmuth und des Schmerzes 


an wiederkehrenden Todestage unſeres unvergeßlich geliebten 
Gatten, Vaters und Bruders, des Lohnkulſchers 


Auguſt Jäckel aus Warmbrunn. 
Geboren den 18. Februar 1826 zu Lomnitz, 
5 Geſtorben den 15. September 1866 zu Warmbrunn. 


En 19 5 Jahr iſt uns dahingeſchwunden, 

Selt Dein edles, treues Herz im Tode brach! 

Und aufs Neue bluten unſres Herzens Wunden, 

Und neuer Schmerz ward wiederum ſo wach; 

An Deinem Grabeshügel trauernd und verlaſſen 
Stehn weinend wir und denken liebend Dein, 

1 früh mußt Du für uns erblaſſen 
Und kannſt nicht mehr an unfrer Seite fein! 
Dein edles Herz, es bleibt uns unvergeßlich! 


Wie wareſt Du fo treu, wie haft Du uns geliebt! 
Und unſer Sehnen l heute unermeßlich, 


Wee hat Den Scheiden unfer Herz bekrübt! 


Doch Du haſt ausgerungen dieſen Kampf des Lebens, 
Zur Himmelsruh entflob Dein edler Geiſt; 

Gott rief zur Ruhe Dich zum edlen Lohn des Strebens, 
Wo Deine gute Seele ihn auf ewig preiſt! 


O ruhe wohl! und wenn wir jetzt auch weinen, 
Und Trennungsſchmerz das arme Herz erfüllt, 

Einſt wird der ew'ge Gott mit Dir uns ja vereinen, 
Er iſt's allein, der Schmerzensthränen ſtillt; 

Und unſre Liebe, fie wird fortbeſtehen, 

Bis auch uns der ewige Vater ruft, 

Bis wir uns im beſſern Jenſeits ſehen 

Und unſern Geiſt trennt weder Tod noch Gruft. 


Warmbrunn in September 1867. 10476. 
Noſine Jäkel geb. Hain, als trauernde Witte, 
Herrmann, Anna, Bertha und Heinrich Jäckel, 

als trauernde Kinder, nebſt Schwägern. 
n dd CE SETS TEE ETLTETETEERNEEEE 

10455. Worte der Wehmuth 

bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unferer B 

geliebten Gattin und Mutter, der Frau Stellmachermeiſter B 


Maria Louiſe Püſchel geb. Schmidt 
zu Nieder⸗Zieder bei Landes hut. 
Geb. den 14. Decbr. 1828, geft. den 13 Sepibr 1866. 


Wohl ſchmerzt es tief, wenn zarter Liebe Bande 
Der Tod auf immer trennt für dieſe Welt, 
Und an dem ſchön bekränzten Grabesrande 
Des Gatten und der Kinder Thräne fällt. 
Doch unſ're Thränen, unſ're Trauerlieder, 
Sie bringen nie des Grabes Fülle wieder. 


So geht's auch uns! — Ein Jahr iſt ſchon entſchwunden, 
Seit Gattin, Mutter, Dir das Auge brach; 

Es bluten heute neu die tiefen Wunden, 
Die Liebe eilt zu Deinem Schlafgemach 
Und blickt mit Sehnſucht hin zu fernen Höhen. 
Wo Himmelslüfte Dich jetzt zart umwehen. 


Ein ſchon durchlebtes, glücklich Eheleben 

Hat dreizehn Jahre mich mit Dir vereint, 

Die Sorgen für die Deinen war Dein Streben, 
Du haſt es mit uns ſtets ſo treu gemeint, 

Da mußte Dich die böſe Krankheit ſcheiden 
Von uns nach kurzen, ſchweren Lebensleſden, 


Vier Kinder, noch im frühſten Lebenslenze, 
Sie blicken mit mir heut zum Himmel auf; 
du früh gelangteſt Du zur Scheidegrenze, 
Noch lang konnt dauern ja Dein ed 
Doch ſchmückt Dich jetz an ewigen Vaters Throne 
Der treuen Liebe wohlverdiente Krone, 


Ruh' ſanft, ſchlaf wohl! nie wird in uns entſchwinden 
Der theuren Gattin und der Mutter Bild, 

Wenn unſer Scheiden einſt die Glocken künden, 

Dann eilen wir ja auch zum Glanzgefild, 

Wo uns ein Wiederſehen iſt beſchieden, 

Wo uns vereint ein ſchöner Himmelsfrieden. 


Nieder ⸗Zieder, den 13. September 1867. 
RER Die Hinterbliebenen, 
... AN TTETEEEENAEER 


U 
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10366. Eypreffen eee eee 


auf das Grab unſerer unvergeßlichen guten Gattin u. Mutter, 


Nachruf 


an unſern heimgegangenen Gatten und Vater, 


der am 10. September 1866 an ver Cholera geſtorbenen 
Frau Joh. Beate Schellenberg, 
5 geb. Krebs, 


in Petersdorf, im Alter von 54 Jahren 10 Mon. 


Sie liegt im ſtillen Grabe ein Jahr in kühler Nacht, 
Doch über 1190 Hügel bleibt heit're Lebenspracht: 

Da, wo man ihre Hüll⸗ ſo grauſam ſcharrte em, ; 
Erhebt ih reich und prangend ein üpp'ger Blumenhain. 


t die holden Blumen dis Norpwinds rauhe Luft, 
a Er ſie erſtarren und es erjticbt ihr Duft. 
So ſtarb im hohen Sommer, in feiſcher Lebenskraft 
Die Gattin ſchnell und ſchrecklich, die Peſt hat ſie erfaſſt. 


ö 5 ; Be 
Wer ſtillet unſern Jammer? Herab die Thrän? rinnt, 
So 905 wit am Leben aof dieſer Erde ſind; 
Nur Hoffaung kann uns tröſten auf feohes, Wiederſehn, 
Wenn einſt wir, abgerufen, vor Gottes Throne ſt⸗hn. 


„ herab, Verklärte! auf uns Verwaſſte hier, 
ek möz' uns umſchweben zum Schutze für und für. 
Nun rude wohl, Du Theuxe! Dein’ Seel erfreue ſich 
In hohen Himmelsräumen als Sel'ge ewiglich. 

Der trauernde Gatte und 
ſechs Kinder. 


x 


mm. 


10419. Sehmerzliche Erinnerung 


der einjährigen Wiederkehr des Todes tages unſers geliebten 
> Galen, Sohnes und Vaters, 


Carl Wilhelm Geisler 
a aus Hohenwieſe, 1 5 
Fuſilier der 9. Komp. des Kaiſer Franz Garde⸗Grenavier⸗Reg. 
i ae 155 Er f ah den Folgen der Cholera den 9. Septbr. 
13806 im Kriezs⸗Lazareth zu Prag; alt 26 J, 6 M, 8 Ta. 


Ach, ſchon ein Jahr deckt fremde Landes⸗Erde 

5 e e Sohn und Vater zu. 

Du ruyſt nun aus von jeglicher Beſchwerre, 

Im Grab, was Dir gewährt bie ewige Muh’; 

Du kehrſt nicht mehr von Deinem Kkiegesgange, 5 
Wenn wir auch rufen: Gatte, Vater, Sohn, wie lange? 


Wer ſorget nun, ſo bören laut wir fragen, 
Für Gauin und zwei lieber Kinder Herz? 
5 Wer wird mit uns nun Freud’ und Kummer tragen, 
Da nun gf 9 0 Sr 9 5 
Auch Eltern⸗Hoffnung iſt nun öd' uns leer: 
958 treue Gatte, Sohn und Vater ift nicht mehr! 


. Aiſenherzen haft Du binterlaſſen, 

g ch fich kennen, was für ein Verluſt, 
Wenn's Vaterherz jo feüze muß erblaſſen, 
Das liebend ſorgte ſteis mit Rraft und Luft. 
Doch schmückt Dich jetzt vor'm ew'gen Vaterthron 
Der treuen Liebe wohlverdienter Lohn! 


Die hinterlaſſene Gattin, nebſt ihren beiden 
Kindern und Schwiegereltern. 


7 


Herrn Gottfried Beutner, 
geſt. den 12. September 1866, im Alter von 58 Jahren 
6 Monaten 4 Tagen, 
am Jahrestage ſeines Hinſcheidens gewidmet von der 

trauernden Wittwe und veren Kindern. 


f 
Hi 


| 


Wenn der Tod erſchütternd oft hienieden 
In das Leben greift mit kalter Hand, 
Raſch zerreißend einer Ehe Frieden 

Und der Liebe zartgewund'nes Band: 
Ach, dann wollen unſre bittern Klagen 
Auch: Warum? den Welten⸗Vater fragen, 
Und es zieht ein namenloſer Schmerz 
Durch das wunde, das zerriß'ne Herz! 


Ja jo iſt's, und auf des Lebens Wegen 

Wand'le ich mit ſchwer gebeugtem Sinn! 

Ach! vergedens war mein forgend Pflegen, 
Alles, Alles iſt mu Dir nun hin! — 

Schon ein Jahr hat Dich das Grab zur Beute, 
Stehſt mir hier nicht mehr zum Troſt zur Seite, 
Theilend mit mir Fr ud' und Lebensmüh'! 

Ach Du ſchied'ſt von mir doch wohl zu fruh! 


Welch' ein Jahr in trüben Gram entſchwunden, 
Und noch blutet mein zerriß'nes Herz, 

Bang und öde ſchlichen feine Stunden, 

Und kein Wort des Troſtes hebt den Schmerz! 
Auch den Kindern drach ves Lebens treue Lehne, 
Und fo manche bitt re beiße Thräne 

Zeugt von Deines Lebens hohem Werth, 
Spricht: Dir iſt des Himmels Lohn beſcheertt 


Denn ach, nicht blos mit den Blutsverwanbdten 
Haſt Du's auf das Redlichſte gemeint, 

Allen denen, die Dich näher kannten, 

Warſt Du ein vertrauter, bieo'rer Freund! 
Drum auch ſprach ſich auf dem lezten Gange 
Bei der Glocken feierlichem Klange, 

Dich begleuend zu dem letzten Haus, 

Laut die Liebe Deiner Freunde aus! 


Nimm den Dank für Deine Lieb' und Treue, 
Der als Thräge noch Dein Grab bethaut, 
Bis dereinſt ich beſſern Dank Dir welhe, 
Wenn vollendet Dich mein Auge fhaut! 
Denn auch unſe.s Erdenlebens Tagen 

Wird die ernſte, letzte Stunde ſchlagen, 

Und wir werden dort in jenen Höh'n 

Dich, Du Heißgeliebter, wiederſed'n! 


Striegau, den 12. September 1867. 


Eleonore Beutner, als Gattin, 

Carl A e 

Wilhelm Weungler, 

Caroline Beutuer, 

Herrmann Beutner, 

Heinrich Beutner, 
nebſt Schwleger⸗ und Enkelkindern. 


als Kinder, 


—— — ———————— ——— 


3 Kirchliche Nachrichten. 


 Amtswoche des Herrn Subbiaronns Finfter 
(vom 15. bis 21. September 1867). 


un 18. Bonnt. u. Trinit. : Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Communion Herr Subdiakonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Collecte zum Beſten des Berliner Hauptvereins 
für die evangeliſche Miſſion zu China. 
Getraut. 
Hirſchberg. D. 10. Septbr. Herr Oswin Beſe, Büreau⸗ 
Aſſiſtent, mit Jungfrau Bertha Vogel hier. — Herr Ernſt 
Schwantner, Hausbeſ. u. Sleifchermitt. in Warmbrunn, mit 
Marie Amalie Wehl aus Llegnitz. 

Schmiedeberg. D. 8. Sept. Iggſ. Carl Dann Robert 
Heinrich, Buchbinderm. bier, mit Jafr. Aug. Wilh. Elsner. — 
Joh. Carl Heinr. Hampel, Bergmann in Arnsberg, mit Ernſt. 
15 Ludwig das. 

Bandesbut. D. 1. Sept. Wwr. 1 0 Bu 
ab, zu N.Bieder, mit Erneſt. Koch daſ. — D. 3 Sagt Frie⸗ 
brich Stief mit le 7 50 Schubert, geb. Menzel, hler. 

Bolkenha in. D. 1. Sept. Kutſcher Joh. Carl Wilhelm 
Salt bier, mit Chriſt. Juliane Ludewig. 


Geboren 
51 rſchberg. D. 9. Aug. Frau des Sen Hrn. Teich: 
Ir 15 Feld⸗Artillerie⸗Ramt. Nr. 5 e. S., Bu Bruno Alfr. 
2. Frau Kürſchnermſtr. Schenk e. S., Paul Reinhold 
Herm. Hugo. — Frau Schneider König e. T, Franzise Anna 
ertha. — D. 24 Se Hof⸗Friſeur Hartwig e. T., Antonie 
Ulrike Anno. — D. 25. Fr. Inw. Bauer e. T., Emilie Anna. 
165 27. Frau Feilen hauermſtr. Apelt e. S., A Paul 
Jude M D. 31. Frau Kaufmann Wiedermann e. „ Paul 
us Max. 

ran D. 23. Auguſt. Frau Böttcher Wennrich e. T, 

Emide Pauline. 
Kunnersdorf. D. 23. Aupuft. Frau Inw. Kluge e. S., 
Wilh. Emil Os rald. — D. 29. Frau Hausbeſ. u. Zimmergeſ. 


a 95 au Aut J al ſt e. T., Mari 
N taupitz ug. Frau Inw. Fe arie 
Paul. — D. 54 Frau Inw. Ma wald e. ae Erneſt. 

Sv D. 2. Auguft. Frau dpi Kriegel e. T., 
Anna Maria. 


Elchber g. D. 3, Arg Ha Fabrikaufſeher Kallmich e. S., 
Nin Auguſt. — 21. Frau Häusler Wiesner e. & 
riedrich Gustav. 

Schmiedeberg. D. 20. Auguſt. Frau Maurer Neumann 
bie, e. T. — D. 22. Frau Handelsm. Ende in . 
e, S. — Frau Häusler Hartmann in l e. 
D. 28. Frau Selfenfieder Klein an e S. — D. 27. Alan 
Bergmann Fichtner bierf. e. S. — D. 29. Frau Weber Storm 
bie. e. S. — Frau Korbmachermſtr. Wünſch jun. bierf. e. 
T. — 5 4. Sept. Frau Barbier Hoffmann beige e. S., tobt: 
ie D. 5. Frau Kuiſcher Steiner de e. „ 6. 

au Weber Krauſe in . e. S. — D. 7. Fran Ar⸗ 
u Felsmann bier). e 

andeshut. D. 27. 0 rau Inw. Roſe zu e 
e. T., todtaeb. — D. 29. 15 A e hier e. 


—®. 30, Frau Schloſſermſtr. Pokorny hier e. S. — D. 3 
Fr. 15 Tei a 5 N. Bieber S. — Süd: 
Sen Alde hier e. S. — Frau Rector Langer hier e 


D. 1. Sept, Frau Fabrikhechler Reimann hier e. T. 


1929 


Bolkenhain. D. 23. Aug. Sid Tiſchlermſtr. aa 5 


D. 25 Frau Gendarm⸗Unkeroffiz. Elbel e. S. 
Sense Steinig zu N fene o. S. — 29, Frau 
u an bler zu Gr⸗Waltersdorf e. T. — D. 1. 0 Frau 
Weyhrauch hier e. T. — D. 8 Frau Inw. Kuttig zu 
Ge. Waltersdorf e. S., Carl Friedr. Wilh., welcher den 10ten 
A ſtarb. — D. 6. Frau Inw. Kloſe zu N.⸗Hohendorf e. 
„Guſt. Herm., welcher den 7. wieder ſtarb. — Frau Inw. 
Eier zu Wieſau e. S. 
Goldberg D. 13. Aug, Frau Schuhmachergeſ⸗ Steinderg 
e. S., Guſt. Paul Friedr. Max. — D. 
Kere Waſilowsky e. T. a Aug. Louiſe. — D. 21. Fr. 
Schmied Schäfer e. S. Paul Rob. Emil. 


Ge ſt ot ben. 
Hirſchberg. D. 5. Sept. Marie Louiſe Henriette, J. des 
Fleiſchermſtr. EN zu Reibnitz. — D. 7. Friedrich ne 
nit 5 Sr Hausbeſ. u. e Hrn. Naucke, 
Anna Maria Thereſia, T. des 7 
on ee 7 M. 923 T. — Anna Aug. Mathilde, T „des 
Kohlenmeſſer Johnſcher, 1 M. 5 0 — Chriſt. Friedr., T. des 
Tagearb. Brauner, 19 T. — 9. Paul Jul, Max, S. des 
Nee Hrn Wiedermann, 0 T. — D. 155 1 Emil 
Auguſt, S. dis Papiermacher Hrn. Gläſer, 5 T. — 
Paul. 
nitz, 7 J. 1 
0 D. 
u. Ackerbeſ. Aue 6 AN 
6. Sept, Wilh. Heinr., S. des Inw. 
en M. 15 T.. 
Schwarzbach. D. 8. Sept. Carl 185 7575 
Näbrig, 11 M. 6 T. — Carl Wilh., „des Gärtner Tſchorn, 
3 Mon. 19 T. 


4. Sept. 1 Ida Agnes, T. des Haus⸗ 


17. Frau Kammma⸗ 


M. 24 
S. ie 1 555 Müllermſtr. Hrn. Meißner in Alt⸗Kem⸗ 


S. des Inwohner 


Eichberg. D. 6. 21 8 Guſtav Ewald, S. des Inwohner 


Neumann, 2 M. 2 


Schmiedeberg. D. 25. Aug. ‚Eat al. g Emil, S. des 


Wit. Eu, e Schiller hierſ., 3 M. 7 
Emil, 
2 T. — D. 4. Joh. Friedr. 10 a 
A. Steiner bierf,, 43 5 6 M. — 

Menzel, Kämmerei⸗Aſſiſtent die 990 J. 115 M. 29 T. — D. 
0 Ernſt Wilh 


2. Sept. Carl 
1 des Kutſcher 


0. Anna Carol. geb. Kunnert, Wwe. des weil. 
Bäckermſtr. en John in Landeshut, 60 J. 1 M. 14 T. 
Landeshut. D. 29. Aug. Heinr. Aug. Se S. des 
Schänkwirth Krauſe au Schönwieſe, 2 M. 8 T. — D. 2 
Herrm. Jul. Guſt., 
3 Mon. 25 T. 
Bolkenhain. D. 30. Aug. Maria Eltfab. . = 110 
Hausbeſ. u. Leinwandmeſſer Scharf, 5 M. — Jogſ. 
1 Aug., S. ves g. Schiller, 27 J. 8 N. 522 . 
2. Sept. Ernſt He S. des i Reimann, 9 
— D. 6. Ida Anna Aan, 5 des Kgl. Kr.⸗Ger. Secret. 
1 Ketzler, 2 M. 20 T. — 
Jüttner, Ehefr. des Kaufm. Se Schmäck, 5 J 2 
D. 10. Aug. Ida Adelhaid, T. des Hebie. Haaſe, 3 M. 


Goldberg. D. 28. Aug. 9 Lidia, T. des Tuchmacher . 


Berg, 16 J 11 M. — D. 15 Verw. Schäfer Riediger, geb. 


Piohl, 72 J. 1 M. — D. 1. Sept. Osw. Ad. Rud., 8 des 
Kammm. Weiſt, 14 W. — Paul Otto Eugen Adolph, S „des 
Muſikus Gramm, 2 M. — D. © 1 85 ſt Hugo Rob., S. des 


Tuchm. Bormann 12 W. — 
D. 2 . Ernſt SR Ollo, 


M. — S. des 8 ie 
Sehe 1 M. 13. m 


7. Herr Julius 


des Etubenmaler Hrn. Frädrich hierſ., EM. 
1 8 Berg, Bergmann allhier, 27 J. 4 M. 


„Sept. 5 
„des Müllergeſ. Erbe zu Leppersdorf, 8 


7 


9. Friedr. N 1 ud : 


110 8 Carl Helwing, 5 


— 19 


Brandunglück. 

D. 5. Septbr. früh 4 Uhr ging zu Wolfsdorf bei Goldberg 
das Riebelihe Bauergut in Feuer auf. Die ganze Habe und 
ſämmtliche Ernte iſt ein Raub der Flammen geworden. Die 
Urſache iſt noch nicht ermittelt. 


Literariſches. 
Neuer 


4 
Journal Leſezirkel 
vom 1. October d. J. an. 
9855. Enthält wenigſtens 20 der geſeſenſten Journale, die 
ſtets ſofort nach Erſcheinen aufgenommen werden. 
Eine Subſcriptionsliſte zur gefälligen baldigen näheren 
Einſicht und Unterſchrift liegt bereit bet 
Ä Nichard Wendt, 
Kunft:, Papier: und Muſikalien⸗Handlung. 
10475. Bis zum Sängertage in Schmiedeberg erſcheinen und 
ſind durch die Repräſentanlen des Rieſiengebirgs⸗Sängerbun⸗ 
des zu haben: 
Blätter der Erinnerung an Heinrich Jul. Tſchirch, 
geweſ. 19105 Muſikdieektor und Organiſt an der evang. 
ö nadenkirche in Hirſchberg i. Schl., 
behufs Gründung eines Grabdeukmals für den Verſtorbe⸗ 
nen. Herausgegeben von ſeinen Freunden. 
Das Büchlein wird in zwei Ausgaben, mit und ohne Ori⸗ 
ginal⸗Photographie des Dahingeſchiedenen, aus dem Atelier 


von K. J. Thiem hierſelbſt, zum Preiſe von 7½ reſp. 5 ſgr.. 
geboten. Mehrbeiträge werden dankbar angenommen. Näheres 
über den Zweck des Bückleins und die Verwendung des zu 
hoffenden Ueberſchuſſes ſoll beim Sängertaze feſtgeſetzt werden. 


* 7 * } ] 
Rieſengebirgs⸗Sängerbund. 
Uebungen zu der Concert⸗Aufführung: 
Sonnabend den 14. September, Abends 8 Uhr, | 
in Hirſchberg (ſchwarzen cn DR | 

Generalprobe den 15. Sept. c., Vormittags 11 Uhr, 
im Schießhausſaale zu Schmiedeberg. Vorher (um 10 Uhr) 
ebendaſelbſt Verſammlung der Bundes ⸗Repräſentanten. Auf 
Ne und zahlreiches Erſcheinen dürfen wir wohl ſicher 
rechnen. 

Der Empfang der Sänger findet vor dem Rathhauſe ſtalt, 
woſelbſt auch die Ausgabe der Feſtzeichen an die Dirigenten 
oder Repräſentanten gegen ein Namens⸗Verzeichniß der Fest. 
theilnehmer erfolgt. 10506. a) 
Das Direetorium des Rieſengebirgs⸗Sängerbundes, 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 
Dienstag den 17. September. Einmaliges Gaſtſpiel des 
Kaiſerl. Rusſiſchen Hofſchauſpieler Herrn Alexander Liebe 
mit der Geſellſchaft des E. Georgi aus Warmbrunn 
Die bezähmte Widerſpänſtige. Luſtſpiel in 4 Aufzügen 
von Sbakeſpeare. Petruchio: Hr. A. Liebe, als Gaſt, 
10365. Ernſt Georgi. 


10154. 


Schmiedeberg, den 15. September 1867. ’ 


Sängertag des Niefengebirgs-Sangerbundes 
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Muſik⸗Director Rudolph Tſchirch in Berlin 
i und des Mufik⸗Director Herrn J. Elger und feiner Kapelle. 0 

Der Feſtzug ſetzt ſich um 2 Uhr in Bewegung. 

Beginn des Concerts auf dem Schützenplatze um 3 Uhr. 


ü Programm: GR 
BR I, Theil. II. Theil. III. Theil. | 
Feſtgeſang an die Künſtler Einzel: Kriegers Gebet.... Franz Lachner. 

Mendelsſohn⸗ Bartholdy. Vorträge Keinen Fußbreit deutſches ö 
Sängers Heimath .. . Jul. Tſchirch. 75 Land Ruud, Tſchirch, 
Mag auch die Liebe weinen Fr. Schneider Vereine. 55 Morgenroth .. Volkslied. | 
Das deutſche Schwert . C. Schuppert. Deutſches Siegeslied. . W. Tſchirch. 


Be Billets zu numerirten Plätzen a 5 Sgr, find in Schmiedeberg bei Herren Nieder 
lein, Chriſtoph, Wefers und Leder, in Hirſchberg bei F Bücher und in Wendt's 


55 Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung bis zum 12. September c, zu haben. 
ein numerirter Sitzplatz 7½ Sgr. — Stehplätze a 2½ Sgr. Textbücher 1 Sgr. 
Nach dem Coneerte geſelliges Feſtleben in den Räumen des Schießbauſes. Um 9 Uhr Ball. 


Nach dieſem Tage 


Das Feſt⸗Comitee und der Vorſtand des Rieſengebirgs⸗Sängerbundes. 


Cavalier. Chriſtoph. 


5 F. Eiſenmenger. Dr. F 
Meierhauſen. Pücher. Fr. Schmidt. Ph. Schmidt. Schneggenberger. d. Sehlen. Teige. 


leck. Frieſe. Gröger. öhne. Knippel. 


Wefers. 1 
9 


Im Stadttheater zu Hirschberg. 

10415. Morgen Sonntag den 15 Septbr.: Unwiderruſtich 

borletzte Vorſtellung. Die Teufelsmühle im Wiener 
Walde. Oeſterreichiſches Volksmärchen in 3 Akten. Hierauf: 
Nenes Ballet und Metamorphoſen. Zum Schluß: 
1 77 Tableau: Mein Gruß an Hirſchberg. 

; ontag die letzte Vorſtellung. Auch findet morgen Nach⸗ 
mittag 4 Uhr unſere letzte große Vorſtellung im Seiltanzen 
auf dem Schützenplatze ſtatt, wo zum Schluß die Beſteigung 
des großen Seils mit verbundenen Auzen und geſchloſſenen 
Füßen und Händen ſtattfindet. Schwiegerling. 


us Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 15. September. Die Räuber. Trauerſpiel 

von F. Schiller. 

Montag den 16. September. Auf allgemeines vielſeitiges 

Verlangen zum fünften Male: Der Poſtillon von 

Müncheberg. Große Poſſe mit Geſang und Tanz, 

von Jakobſon und Lindner. 

Donnerstag den 19. September. Letzte Vorſtellung und 
Schluß der Theater⸗Saiſon. Eruſt Georgi. 


10436. Sonntag den 15. September im „deutſchen 
NKalfer” zu Voigtsdorf: Gryſie deklamatoriſche, 
komiſche Vorträge, verbunden mit mu ſikaliſcher Unterhal⸗ 
lung, zum Beſten des Militair⸗Kurhauſes zu Warm: 
brunn. Die Vorträge werden gehalten vom Invaliden 
Joſeph Koller, früherem Mitglied des deutſchen Theaters 
in Rußland. Unter Anderem werden die beliebteften Piecen 
und komiſchen Vorträge gehalten. Da die obige Soirée zu 
einem wohltbätigen Zwecke ſtattfindet, bilten wir um recht 
zahlreichen Beſuch. Entree 2 Sgr. Mehrbetrag wird freund: 
licht angenommen. Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
J. Koller, Invalide, früher Schauſpieler. 


Königs⸗ und Verfaſſungstreuer Verein. 


Verſammlung am Freitag den 20. September c., 
Nachmittags 6 Uhr, bei dem Herrn Gaſtwirtb Schwenke 
hlerſelbſt. Schmiedeberg, den 10. September 1867. 

Der Vereins⸗Vorſtand. 10395. 
Mittwoch den 18. September, von 
Morgens 10 Uhr ab, feiert der Erdmanns⸗ 
dorfer Miſſions⸗Hilfs⸗ Verein fein 
22 ſtes Jahresfeſt in der evangel. Kirche 
zu Warmbrunn. Alle Freunde des Reiches 

Goltes und der Miſſions⸗Sache werden freund⸗ 

lch eingeladen, ſich an dieſer Feier zu bethei- 

gen. Hirſchberg, den 11. Septbr. 1867. 
Der Vorſtand. 10428. 


a Einladung. 


Auf den 30. Septen ber (Montag) wird die Innung des 
Oublnirten Bauhandwerkermittels der Kreisſtadt Schönau Ihr 
Quartal abhalten, wozu die auswärtigen Herren Meifter und 
Gehellen genannter Innung hierzu in den Gaſthof zum blauen 
„ Held) hier freundlichst eingeladen werden. 

Schönau, den 10. Sepiember 1867. 


Der Boritand, Jüttner. 


„„ 


Schul: Anzeige. 


Montag den 7. October bezinnt das Winler⸗ Halbjahr 
in meiner conceſſionirken Privat⸗Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗ 
Anftalt, in welcher Knaben für Gymnaſien und Realſchulen, 
ſowie für das Cadettencorps vorbereitet werden. Anmeldun⸗ 
gen neuer Schüler entgegenzunehmen bin ich täglich bereſt. 

Hirſchberg, den 12. September 1867 5 

Guſtav Schmidt. 


Amtliche urd Privat. Anzeigen. 


An die evangeliſche Kirchen⸗Gemeinde von 


Stadt und Land. 10488, 
Die üblichen Beiträge zur evancelifhen Kirchenkaſſe werven 
für 1867 ebenfalls mit 5 Sgr. vom hundert der ſtädtiſchen 
Servisabſchätzung erhoben. f 7 755 
Die Beiträge wird der Lohndiener Moſig von den jläbtis 
ſchen Gemeindegliedern gegen Aushändigung von Quittungen, 
die von den Unterzeichneten unterſchrieben find, einholen. 
In den Dörfern werden die löblichen Ortsgerichte die Efn⸗ 
ziehung in der üblichen Weiſe bewirken. age 
Wiederum erſuchen wir die ꝛc. Zahlungspflichtigen durch 
Bereitwilligkeit das Geſchäft erleichtern zu wollen und dadurch 
zugleich die unvermeidliche Folge der Einziehung auf anderem 
Wege abzuwenden. 
Hirſchberg, den 12. September 1867. \ 
Die Nendantur der evangelifchen Kirchen: 
Beitrags: Kajie- 


Lampert. Wagner. 


10412. Bei hieſiger Kommunal⸗Verwaltung wird am 1. DE 
tober g. einer der ſtädtiſchen Exekutor⸗Poſten, verbunden mit 
dem Amte eines Kaſſendieners, vacant. Das Gehalt dieſer 
Stellen beträgt jährlich, einſchließlich 18 Thlr. widerruflicher 
Wohnungsmieths⸗Eutſchädigung, 180 Thlr. Die Anſtellung 
erfolgt gegen monatliche Kündigung und find 50 Thlr. Kgu⸗ 
tion zu ſtellen. Hierauf reflektirende Perſonen haben ſich 
bis zum 20. Oktober c. bei uns unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 
niſſe und eines Fee Lebenslaufes zu melden. ; 
Hirſchberg, den 11. Septemder 1867. ö 
Der Magiſtrat. Vogt. 


10453. Die Schützen⸗Straße hierſelbſt, vom Schießhauſe an 
bis zur Hirten⸗Straße, wird wegen nothwendiger Umpflaſterung 
durch etwa 14 Tage geſperrt feln. Der Wagen⸗Verkehr muß 
während dieſer Zeit feinen Weg nehmen: entweder durch bie 
Straße beim Holzplatze nach der Inſpector⸗Gaſſe und durch 
dieſe auf die äußere Schlldauer⸗Straße, oder über den Schützen⸗ 
platz durch die kleine Schützen⸗ und die Berg⸗ Straße nach der 
äußeren Langſtraße. N 
Hirſchberg, 12. September 1867. 
Die Polizei Verwaltung. 


10404. Bekanntmachung. 9 
Die Subhaſtation über das zum Nachlaſſe des Häuslers 
Ehrenfried Langer gehörige, zu Voigtsdorf Kreis 
Hirſchberg belegene, unter Nr. 122 des Hypokhekenbuchs ver⸗ 
zeichnete Auenbaus, wird aufgehoben und der am 24, Oktb. c. 
Vormittags 11 Uhr anſtehende Termin fällt weg. er: 
Hirſchberg, den 4. September 1867. N 
Königliches Kreis Gericht. I. Mbtheilung, 


Vogt. 


10396. Am 1. Juli 1868 wird der hieſige Bürgermelſter⸗Poſten 
in Folge des Ablaufs der Wahlzeit des derzelligen Verwalters 
deſſelben vacant. 

Die Stadtperordneten⸗Verſammlung bat beſchloſſen, kei der 
Wiederbeſetzung des g. Poſtens eine allgemeine Concurrenz ein⸗ 
teten zu laſſen und das Gehalt vom 1. Juli 1868 ab auf 

jährlich 1200 Thlr. feſtgeſtellt. 

Quallficirte Bewerber, insbeſondere ſolche, welche bereits im 
Communalfach erfahren ſind, wollen ſich bis Ende October c. 
unter Einreſchung ihrer Zeugniſſe bei dem Stadtverordneten⸗ 
Voftehrr, Herrn Apothekr Großmann hierſelbſt melden. 

Hirſchberg, 10, September 1897, 
MNagiſtrat. Vogt. 


10459. An Stelle des verkauften Schützenſchießſtand⸗ u. De⸗ 
putationshauſes am Schützen platze, fol ein neues Gebäude 
zu demjelben Zwick, wozu die oben benannten Gebäude von 
der Schützengeſellſchaft benutzt wurden, auf ſtädtiſchen Acker 


Der 


an der Schmieleberger Chauſſee erbaut u. die Bauausführung 


im Wege der Minuslicllation verg ben worden. 
Zeichnung, Anſchlag und die Licitgtionsbedingungen liegen 
in unſerer Korg munal⸗Regiſtratur zur Einſicht aus; Termin zur 
Abgabe von Gebeten ift am 23. Septen ber c, von früh 10 
bis 32 Uhr ia unſerm Raths⸗Seſſions⸗Zimmer vor unlerzeich⸗ 
netem Bürgermelſter anberaumt. 

Hirſchberg, ven 11. September 1867. 


Der Magiſtrat. 


9253. Nothwendiger Verkauf. 


Kreisgerichts⸗ Deputation zu Bolkenhain. 
1 5 dem Ernſt Heider gehörigen beiden Grundſtücke, und 
ar: 


Vogt. 


3, die Fleiſcherek Nr. 90 zu Ober: Baumgarten, dorfgericht⸗ 

A llich abgeſchätzt auf 730 ıtL, 

H. die Acker⸗ und Wieſenparzelle Nr. 180 zu Ober : Tau: 
garten, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 670 ril. 5 

zufolge der nebſt Hypolhekenſchein in der Regſſtratur cinzufes 


= henden Taxe, fe 


den 19. November 1867, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Cogho an ordentlicher 
Gerichtsſelle im Parte enzimmer Nr. 2 ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen eimer aus dem Hypothenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beftieticung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Polkenhaln, den 27. Juli 1867. 


Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


10245. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß das Bauden⸗Standgeld zum nächſten Michgells⸗Markte u. 
für die folgende Zeit nach Verbältniß der Bauden um ein 
bis drei Silbergroſchen pro Markt und Baude erhöht worden, 
wonach ſich alſo die reſp. Markt⸗Fier z nten zu richten haben. 
Schönau, den 6. September 1867. ; 
15 Der Magiftrat. 


* 
255 Brückenſperre. 

Wegen Reparatur reſp. Umbau iſt die Boberbrücke in Eid: 
berg vom 9. d. M. ab für jedes Fuhrwerk auf den Zeitraum 
von 14 Tagen ganz abgeſperrt. 

Eichberg, den 3. September 1867. 

Die Polizei Verwaltung. 
i C. Müller. 


\ 


1932 er 


8408. Auktious⸗Bekauntmachung. Be 
Die bei dem hiefigen Kaufmann u. Pfandleiher Shmeiffer 
in der Z it vom 1. Juli 1864 bis 30. April 1866 verpfänder 
ten und verfallenen Gegenſtände, beſtehend in Kleidungsſtücken, 
Leib⸗, Bett: und Tiſchwäſch⸗, Geld: und Silbergeſchirr, Uhren 
und anderen Geräthſchaften, ſollen 
Montag, den 21. Oktober 1867, Vormittags 9 Uhr, 
durch den Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Jäger im Lokal 
des Pfandleihers Schmelſſer auf hieſigem Dome öffentlich 
verſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen, zugleich aber 
die Eigenthümer der verpfändeten Gegenſtände aufgefordert 
werden, ihre Pfandſtücke vor dem Aukfions⸗Termine einzu: 
löſen, oder ihre Einwendungen gegen die kontrahirte Schuld 
dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen, widrigenfalls mit dem 
Verkaufe verfahren, aus dem Erlöſe der Pfandgläubiger, wegen 
feiner im Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, 
der etwaige Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert, und 
demrächſt Niemand mit Einwendungen gegen die kontrahirte 0 
Schuld gehort werden wird. 
Goldberg, den 27. Juni 1867. 1 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


9248, Freiwillige Subhaſtation. f 
Der den Gerichtsſcholz Friedrich Auguſt Neumann 'ſchen 
Erben gehörige, an der Friedeberg⸗Flinsberger Chauſſee bele⸗ 
gene, zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft und einer Drennerel 2 
überaus geeignete Erb⸗Kretſcham Nr. A1 zu Ullersdorf 
Grfl., fo wie die Acken⸗Parzelle Nr. 1 zu Krobedorf — mit 
34, Morgen Acker⸗ und Wieſenland, taxirt auf 8360 Rihlr. 
15 Sgr., ſollen 4 
am 16. Oktober c., Vormittags 11 Uhr, a 

an Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 5 
Die Taxe, die Kaufbedingungen und das Hypothekenbuch 


find im Gerichte bureau einzuſehen. 
Friedeberg a. Q, den 12. Auguſt 1867. 
Künigliche Kreis: Gerichts: Commiſſton. 


Bekanntmachung. 
Freiwillige Gubhaſtation. 
Das zum Nachlaſſe des Johann Gottfried Gruhn 
gehörige Reſtbauergut, Hyp.⸗No. 16 zu Alt⸗Wartbau, Kreis 
Bunzlau, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 4953 rtl. 15 for. , ſoll 
auf den II. October d. J., Vormittags von 

10 bis 12 Uhr, A 

an Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. a 
Taxe und Verkaufsbedingungen ſind vor Gericht im Bur eau ll. 
einzuſehen. Bunzlau, den 7. September 1837. 99 
Königliches Kreisgericht. 


10374. 


II. Abtheilung. 


Auktionen. | 

Grummet Verkauf. | 

10467. Ich beabſichſige Mittwoch den 18. d. zwei Parzellen 
Orummet zu veraukltioniren. Hierauf Refleklirende wollen 

| 


ſich dazu Nachmittags 4 Uhr auf dern Weihrichsberge einfin 


den. H. Kutzuer in Heriſchdorf. N 


10487 Bekauntmachung. 
Auf Antrag des konzeſſionirten Pfandverleihers Herrmaun 
Baumert bier, jellen die bei dem Letzteren niedergelegten, 
seit länger als ſechs Monaten verfallenen Pfänder, als Gold, 
Silber, Uhren, Kleidungsſtücke, Beit⸗ u. Tiſchräſche u. ſ. w. 
veiſteigert werden. 
Hierzu iſt auf den 18. November 1867 und folgende 
Tage Vormiltags 9 Uhr im gerſchtlichen Auktions⸗Lokale 
Termin angelegt. EEE 
He Pfänder, welche vor dieſem Termine nicht eingelöft 
worden, werden in demſelben verkauft, uus dem Erlöſe wird 
dr Pfandgläubiger befriedigt, der etwa verbleibende Ueber: 
ſcuß aber au die Armenkaſſe abgeliefert werden. 
birſchberg, den 12. September 1867. 
Der gerichtl. Auktloys⸗Kommiſſarius Tſchampel. 


25 Auktion. 


Dienſtag den 24. September und folgende Tage 
perde ich im gerichtlichen Auktions Lokale, Rathtars 2 Treppen, 
einige Nachläſſe, auch den des Muſikdirektor Tſchirch gegen 
haare Zaplung verſteigern. 2 
s kommen zum Verkauf Meubles, Betten, Kleidungsſtücke, 
Glas: und Porzeban⸗Waarep, verſchledenes Haus gerätb, Golp⸗ 
und Silberſachen, ein Flügel, eine Violine, eine Bralſche, ein 
Gele, 15 Bände Mufikseitungen, 28 Bände gedrackte Muſik⸗ 
te Bände geſchriebene, eine Partie Noten und Ma⸗ 
guſkripte. 

Hürſchberg, den 12 September 1867. : 
85 Tſchampel, als gerichtl. Aukt.⸗Kommiſſ. 


10399. Nachlaß Auktion. 5 
Freitag den 20. Sepibr., von früh 9 Uhr ab, werde ich 
die Rag laßfachen ver verſtorbenen Frau Superintendent Nagel, 
äußere Schiltauerſtraße No. 38, 2 Treppen boch, beſtehend in 
Meubles, als: e Stühle, Kommoden, Kleiderſchränke, 


Bilder, Lampen, Koffer, ein faſt neuer Backtrog, eine goldene 
Uhr und 2 filberne Uhren, meiſtbietend gegen baare Zahlung 
veiſteigern. F. Hartwig, Aukiions⸗Commiſſar. 


0575. Holz ⸗ Verkauf. 


Jul Tominial= For zu Nieder⸗Würgsdorf bei Bolkenhaln 
fol eine Wald: Parzelle ſtehendes Nadelholz, enthaltend 
dal Nutz-, Bau: und Brennhölzer, meiſtdietend ver⸗ 
kauft werden, wozu im hieſigen Schloſſe ein Termin auf 

Montag den 23. September, 
von Nachmittag 2 Uhr ab, anberaumt iſt. Die Verkaufs⸗ 
Bedlugungen werden im Termin bekennt gemacht. Der Gärt⸗ 
zer Koſch hierſelbſt wird die verkäuflichen Hölzer vor dem 
Teimin auf Verlangen zur Beſichtigung nachweisen. 
Dominium Mürgsdorf, den 9. September 1867. 
8 Schütz, Ritterguts⸗Sequeſtor. 


. 1949. Sonnabend den 21. Septbr., früh 9 uhr, 
werden vor dem Rathhauſe in Lähn gewöhnliche Wirthſchaſts⸗ 
Glrälpſchaften, Eiſenhandwerkzeug und einige alte Meubles 


Mauktionirt werden. 


Auktion. ; 
Montag den 16. September c., follen von Vormittag 
9 Uhr ab, beim nee und Kleider, Betten, Beitwäſche, gut 
gehaltene Meubles, Wilder und verſchiedene andere Sachen zum 
Gebrauch, 1 Gewehr mit Zubehör melſtbietend gegen baare 
ahlung verkauft werden. 10507 
Lowenberg, den 9. September 1867. N 
BERGE, Schittler, Auktions⸗Kommiſſarius. 


4 
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ui 
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10361. = 
Gras = Verkauf. 

Der zweite Grasſchnitt auf einem Theile der zum hieſigen 
Etabliſſement gehörigen Bleichpläne von c. 40 Mengen ſoſben 
Ort und Stelle parzellenweiſe an die Meiſtbietenden gegen ſo⸗ 
fortige Zahlung verkauft werden und iſt hiezu ein Termin auf 
Dienſtag den 17. September c., Nachmittags 4 Uhr, 
anberaumt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß die näheren Bedingungen im Termin ſebſt bekannt gemacht 
werden. Erdmannsdorf, den 9. September 1867. 

Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei. 


m Auktion. 


Im Auftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion werde 
ich aus dem Erefuig: Frau Wolf ' ſchen Sala a 
am 20. September c., Vormittags 9½ Uhr, 
im biejigen Auktlouslokale = 
: Kleidurasitüce 
gegen gleich baare Zahlung in Preußiſch⸗Courant verkaufen. 
Frirdeberg a. O., den 5. Sepiember 1867. 
Berger, Auktions⸗Kommiſſarlus. 


111 Große Auktion!!! 


10280. Nach Verkauf meines Ritter, utee Hartha bei Grelffen⸗ 


berg i. Schleſ. werde ich Dieuſtag den 17. September 

d. I., von Vormittag 11 Uhr an, meine ſämmtlichen Kutſch⸗ 

5 5 elegante Schlitten, engl. Kutſchgeſchirre, 

Reitzeuge, ſowie Meubles, Haus: u. Küchengeräth, 
en 2c. öffentlich auf hieſigem Wirthſchaftshofe verſtei⸗ 

gern laſſen. 


Dominium Hartba bei Greifenberg i. S. Neuburger. 


Brenn = Holz- Auctionen. 

Es wird hiermil öffentlich bekannt gemacht, 
daß auf dem an der Schönan Jauer'ſchen 
Chauſſee gelegenen Holzhofe zu Hinter⸗Mochan 
vom 20. d. Mis. ab allwoͤchentlich an jedem 
Freitage, Vormittag von 10 Uhr ab, Eichen⸗ 
Elopf- u. anderes hartes Schlagreißig lieitando 


verkauft werden wird, daß aber auch hiermit 


gleichzeitig jeder Einzelnverkauf außer der 
Auction aufhört. 10118. 
Hinter⸗Mochau, den 7. September 1867, 
Das Großherzogl. Oldenburg ſche 
Ober⸗Jnſpectorat. Biened, 


Zu verpachten. 


Ein Haus iſt alsbald zu verpachten 

in Wigandsthal am Markte, ganz geeignet zu jeden 
Handelsgeſchäften, welche auch ſchon ſeit 70 Jahren darin be⸗ 
trieben wurden. Es enthält eine große 18 mit Nehen⸗ 
ſtübchen, ein Verkauſslokal, ein ſeuerfeſtes Gewölbe, Keller, 
Stallung, Hofraum u. ſ. w. Die näheren, ſehr ſoliven Be⸗ 
dingungen belieben Pachtluſtige einzuſehen dei 


10432. Gaſtwirth Simon in Wigandsthal. 


10463, 
10478. 


* 


10270. Eine Feunneſchueide, f en 1b 
But der Earl Pelz In erben. 

Verpachtung von Acker und Wieſen. 

Montag den 16. September ſollen die 
bisher zu dem Mehreiſeſchen Vorwerk zu Hartau 
gehörigen, auf dem linken Boberufer gelegenen, 
Aecker und Wieſen (von zuſammen eirca 80 Mor⸗ 
gen) in einzelnen Parzellen an den Meiſtbietenden 
auf 6 Jahre verpachtet werden Pachtluſtige 
werden zu dem genannten Tage Nachmittag 2 Uhr 


an Ort und Stelle zu erſcheinen eingeladen. 


Eichberger Papier Fabrik. 
R. v. Decker. 


Ackerverpachtung. 
tag den 16 d. M. früh 8 Uhr werden die 
Acker 595 Steiftelle Nr. 42 zu Mittel⸗Stons dorf öffentlich 
verſteigert Rn Verſammlung beim G. ſtwirth Herrn 
ps d t. 
un Grhebel, Guts⸗Verwalter und Freiſtellenbeſitzer. 


; Badt- Gefud. 
10362. Ein tüchtiger Huf, und Wagen⸗Sch mild, ſowie über: 
haupt in jeder Branche geübt, ſucht entweder bald oder zum 


Neujahr eine Schmiede Werkſtelle zu pachten, in Stadt 


oder auf dem Lande. — Adreſſen sub C. C. ſind in der 


Expedition des Boten niederzulegen, 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


10307. Das auf der Hellergoſſe Nr. 8 befinvliche Haus, 
enthaltend 10 Stuben, Kammern, 2 große Wäſchböden, Keller, 
Hofraum, nebſt großem Garten, iſt zu verkaufen oder gegen 
ein Haus am Markie zu vertauſchen. 


Baht: oder Kauf⸗Geſuch. 
Hotel oder Neftauration. 
Ein Hotel oder renommirte 


größere Reſtauration wird zu kau⸗ 


fen reſp. zu pachten geſucht. Of⸗ 
5 ben werden unter H. A. L. Nr. 100 


in dem Briefkaſten des Boten g. d. 


Rieſengebirge franco erbeten. er 


Dankſag ungen. 


& 10442 Dank, herzlichen Dank allen edlen Minſchen⸗ 


freunden, beſonders dem Zimmermann Heinrich, dem 
Steuererheber Thutwohl und dem Mauter Ziegert, welche 


feine Mühe geſpart, bei dem am 6. September ausgebrochenen 


VVV 


r 


Feuer unſer Haus und Habe zu retten und zu ſchützen. Die 
ewige Liebe fei ihr Vergelter! 

Kunners dorf, den 11. September 1867. 1 
Karl Peter nebſt Fran. 


Dankſagung. ö 
10367. Dem Herren Dr. Heynen zu Schmiedeberg ſage 
ich meinen auftichtigſten, tiefgefühlteſten Dank für feine liebe⸗ 
volle freundliche Behandlung während meiner ſchweren Krank⸗ 
heit und glücklichen Wiederberſtellung. Ich war vor 6 Wochen 
von einem Stiere des Herrn i a zu Ruhherg derart 
geſtoßen worden, daß man mich für tobt vom Platze trug, 
Nächſt Gott danke ich nun Herrn Dr. Heynen's Mühe, daß 
ich jetzt wieder ausgehe und täglich an Kräften zunehme. 2 
Eruſt Kriegel, Inwohner. 
Hartau, den 9. S. p'ember 1867. 1 | 


Dankſagung. ö 
10501, Allen edlen Menſchenfreunden, welche mir thatkräftig 
während des Aufbaues meines am 4. Juli d. J. abgebrann⸗ 
ten Wohngebäudes des Guts Nr. 14 zu Ober ⸗Sioysdorf 
hülfreich beigeſtanden haben, erlaube ich mir meinen herzlichſten 
Dank auszusprechen. Möge der Himmel einen Jeden vor Ähn: 
chem Unheil gnädig bewahren. Der Beſitzer. 


ank 8 
Den lieben Bürgern Volkenhains, welche uns fo ] 
gaſtfreundlich aufgenommen, ein herzliches „Gut Heil!“ ] 
Der Männer: Turnverein zu Lähn. 1 


10369 Daukſagung. 2 
Herzlichen Dank allen Denjenigen, welche bei dem am 2, d. 
M., Rahm, 3 Uhr, bier ſtattgefundenen Brande der Scheuer 1 
des Bauergutsbeſitzers Joſeph Scholz bemüht waren, meine 
Habe vor der drohenden Feuersgefahr zu ſchützen. Insbeſoß ( 
dere danke ich dem Herrn Oberamtmann Längner bierjelbit 1 
für die umſichtige Anordnung und Leitung der Löſchmann⸗ 
ſchaſten. Möge der Himmel Alle, Alle vor ähnlichen Schreck“ 
niſſen bewahren. Vorwerksbeſitzer Anſorge. 
Alt⸗Kemnitz, den 9. September 1867. | 


’ 
| 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 4 

5 17 

In Warmbrunn en e 
6 Une für Fuß leidende zu conſultiren. 9 
Fußärztin Eliſe Keßler 
aus Berlin. i 

„In der Neuſtadt“ bei Herrn Jeſtram, 

hinter der Evangeliſchen Kirche. 1040 

10368. Dem geehrten Publikum biefiger Stadt und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich mich als Dachdeckermeiſter 


bierorts etablirt habe; bitte daher um ticht ae Zu. 
ru, indem ich Jeden nach feiner Zufriedenheit bediene f 
wer ! 


e. 8 H 
Meine Wohnung de findet 85 im Schießhauſe zu Hirſchberg 


räuer, Dachdeckermeiſter. | 


10435. Geſchliſſene Federn find abzubolen im Armenbaufe 


10389. Auf dem Dominium Schreibendorf bei Landeshul 7 
werden von jetzt an Beſtellungen auf Kälber zum Abgewöhnen | 
angenommen. Die Kälber find Holländer Kreuzung, 5 


= 


onen geehrten Publikum 115 u En die ergebene Anzeige, daß ich am 
hleſigen Platze ein Poſamentier⸗, Woll und Weißwaaren⸗Geſchäft etablirt habe 
0 und empfehle dies einer gütigen Beachtung. Hochachtungsvoll 
Wigandsthal den 12. September 1867. Auguſt Schleuder. 


Morddentecher Lloyd. 
Wöchentliche directe Po ſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
& f Bremen und Bewyork, 


i Southampton anlaufeud: 


Von Bremen. Von se Bon Bremen: Bon Newpork: 
., Union — 5. Septbr. DD. Union am 5. Octbr. 31. Octbr. 
. Sania = 12 Septbr. D. Seen : „ 12. Octbr. 7. Novbr. 
0. Herrmann — 19. Septbr. D. Hermann „ 19. Octbr. 14. Novbr. 
Deutſchland — 26. Septbr. D. Deutſchland „ 26. Octbr. 21. Novbr. 
Bremen — 3. Octbr. D. Bremen „ 2. November 28. Novbr, 
75 America am 14. Septbr. 10. Octbr. D. America „ 9. November 5. Dechr, 
ID Weſer „ 21. Septbr. 17. Octbr: | D. Weſer „ 16. November 12. Dechr. 
D. Newyork „ 28. Septbr. 24. Octbr. D. Newyork „ 23. November 19. Deebr. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
von Southampton jeden Dienſtag. 


9 vVaſſage Breiſe: Bis auf Weiteres; Erſte Eajüte 165 Thaler, zweite Cafüte 115 Tholer, Zwiſchendeck 60 Thaler Coururt 


incl Beköſtigun. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Giterfracht! tis auf Weiterer E 2 10 f mit 10 * Primage pr. 2 Cubiefuß Bremer Maaße für alle aten. 
Post. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten Staaten Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „vin Bremen‘ tragen und die per Prussian closed mail 
zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſteus mit dem an jeden Montag 
I Uhr 40 Peinuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge eppedirt wird. 

Nähere Auskunft ertheilen fämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


98. Urksemann, Director. Peters. . 


N 

9 N 

1 Hamburg Amerikaniſche Panetfahrt Artien- Geſellſchaft. 

4 Directe Poſt⸗Dammpfſchifffahrt zwiſchen 

| Hamburg und New Pork 

E eventuell eee 9 855 e der Saen 8 f 
Dammouia, Capt. Ehlers, am 14. Sept. Bote ia, Capt, Franzen, 5 5, Oetbr. 
N aronia,* 7 aack, „ 21. Sept. 8 llemannia, „ eier, 12. Oetbr. 
** 8 5 chweuſen, „ 28. Sept. Eimbria, „ Trantmaun, „ 19. Oetbr. 
1 Die mit * N e laufen Southampton nicht an. 

„ Fe gf Site Cajüt⸗ 1 weite Fajüte Pr. Ert. rtl. IIS, Zwiſchenveck Pr. Sur rtl. 60. 

1 2. 10 pr. ton von dane uk mit 15 x Pr Sr 

1 Briefporte von Hamburg 4½ Sgr., vom Inlande 6½ Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfer“ 
* und zwiſchen Hamb urg und New Orleans, eventuell Southampton anlaufend, 

«| Bavaria, Cupt. Me er, am 1. October, Teutonia, Capt. Bardua, am 1. Novbr. 


e Erſte Cajüte Pr. 155 ril. 200, Zweite Cajüte Pr. Ert. ril. 150, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl, 60. 
0 50 E 3. — 155 ton von 40 9357 Cubicfuß mit 15% Primage. 
Näheres bei bun Bolten, Wm. Miller's Fa olger, Hamburg. 
ben, bel bem für Brauben ju jur 0 ur der eg. emen Schiffe allein concelflonierch ee n. nene. 


tzmaun in 5 Loniſenſtraße 25 


. 


= RE 


— 138 2 


Sollte der Wunſch derjenigen Her⸗ 

ren, welche in einer früheren Nummer 
geäußert, daß in einem großen Bau⸗ 
erndorfe, wo früher 2 Brauereien be⸗ 
ſtanden, jetzt aber gar keine ſei, eine 
ſolehe zu haben, nicht erfüllt fein, fo 
werden dieſelben erfucht, ihre Adreſſe 
zu befördern an Herrn Mettig, Ber- 
lin, Kaiſerſtr. Nr. 30. 10358. 


ade. Special: Agenten 


für eine inländiſche gut renommirte Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft können ſich melden bei dem : 
General⸗Agenten Adolph Eichler in Görlitz. 


160 Bekanntmachung. 
Von Montag den 16. Sept. ab geht täglich 3 


mal ein zweiſpänniger Omnibus von Reibnitz 


nach Warmbrunn hin und zurück. 
Karl Rücker. 


„ Roh. N. Sloman's 
“ Packet - Schifle, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
berühmt, werden expedirt: 
‚von Harnhurg direct 
nach New-Work em 1. u, 15, jeden Monats, 
Nach Wew-®Orleans am 15. September, 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 


1 ‚auf frankirte Briefe % 
Donati & Co., 


concessionirte Expedienten In Hamburg 


— 


194 


—— Gewerbebanf H. Schuſter & Co., 
auer, 5 
Comptoir: Schloßſtraße Nr. MR 
vermittelt den An⸗ und Verkauf von Staatspapteren und 
Aktien nach der Coursnotſz ber Börſen zu Berlin und Bres⸗ 
lau; wechſelt Gold, Papfergeld, Ce upons und Dioldenden⸗ 


ſcheine; übernimmt das Inegſſo von Wechſeln und Anwei⸗ 
funzen, fowie die Beſorgung neuer Couponbogen; giebt 


Vorſchüſſe auf Effekten, Darlehn gegen Wechſel unter ſollden 
0 555 1 5 und olscontirt Remeſſen auf alle größeren deut⸗ 
ſchen 45 
Unter Garantie des geſammten Vermögens werden große 
wie kleine Kapftalien zu 4½ — 5% verzinſt und dagegen 
Depoſitalſcheine oder Sparbücher ausgegeben. ; 
Jebe gewünschte Auskunft wird unter ſtrengſter Discrelion 
vom Bevollmächtigten Klauß jederzeit bereitwilliaſt ertheilt 
und eingehende Aufkräge in prompter und ſolider De aus: 


geführt werden. 0162. 


7 
1 


10189. Ergebene Anzeige. 1 N 
Einem hochgeehrten Publikum dit 9 
Anzeige, daß vom 1. Oktober d. J. ab 
die Wannen⸗Bade⸗Auſtalt auf den 
Sandbezirk geſchloſſen wird. . 
10092. Eine anſtändige Penſton für ein Mädchen von zwe 
Jahren, welches bereits 1½ Jalr in der 2 Klaſſe der bleſſ 
gen höheren Töchterſchule war, wird geſrckt. Gefällige Offer 
ten unter Chiffte D. K. bittet man in der Expeditſon die 
Boten abzugeben. „ 


Ich bin von meiner Reiſe zurück 
gekehrt u. täglich früh 8— 9% Uh 
zu ſprechen. Dr. Born, 


pract. Arzt, Wundarz 

ns u. Geburthelfer. 

Greiffenberg, den 4. Sept. 1867 

10384 Ich warne biermit Jedermann, meinem Sohne, dei 

ledigen Steinmeger Auguſt Helbig, auf meinen Name 
Geld zu leihen, indem ich nichts für ibn bezahle. 1 

Anton Helbig, Häusler in Merzdorf am Bober, 3 


Bertaufs.- Anzeigen. 


10445, WE Ein maſſiv gebautes Haus mit 3 Stube, 
Alkove, 3 Kammern, 1 Gewölbe und Holzſtall, vor 6 dh 
neu erbaut, mit einem großen Obſt⸗ und Graſegarten, Hit bah 
zu verkaufen. Auskunft ertheilt der Commiſſionair Laus 
mann zu Steinſeiffen. ! 


10410. Zwei der ſchörſten Wirthſchaften in einem Dol 
Kr. Neumarkt, a 23, b 12 Morgen Acker, find preismähl 
durch Deichſel in Leubus zu kaufen. | 


10363. Ein maſſives Wohnhaus nebſt Oelſchläger 
und Griesmühle (Roßwerh) und 1 Morgen Acker u. Wich 
iſt aus freier Hand zu verkaufen; letzter Erwerbsprels 810 rl. 
verſichert 870 rtl. Das Nähere beim Mat Wb 

Y in Lauban. 


7 . x E 
Hausverkauf in Landeshut. 
10456. Daſſelbe befindet ſich in dir Nähe der Realſchul 
enthält 12 Zimmer, worunter 3 große und immer 3 in inal 
der gehend find, 2 große und eine kleine Küche (gewölllh 
1 ſchönes Gewölbe, Stallung für 1 Pferd; wird von dee 
Seiten mit einem ſchönen Garten umgeben, bat ſehr geräum: 
gen Hof: und Bodenraum, überhaupt alle Bequemlichkeitn, 
die ein Haus nur bieten kann. 3 5 
Reelle Selbſtkäufer erfahren des Nähere beim Eigenthüm 
| W. Kunze in Landesbut, 


10505. 2 | 
1 0 Haus = Verkauf. j 

Mein zu Hermsdorf u. K. fub Nr. 175 belegenes, gil 
eingerichtetes Wohnhaus nibſt Zubehör bin ich Willens ar 


freier Hand zu verkaufen. 0 
Nähere Auskunft ertheilt Robert Fürll“ 


| 
1 
nl 
* t 
Inyentarlum, b 
d aufen. 1 


Er 


| it nebſt todtem und lebendem Inventarium und vollſtänd 
Gindte veränderungsdalber ſofort aus freier Hand zu ver: 


1 Eine Beſitzung, 

befegend in 11 Morgen Acker, 3 Morgen ſehr ſchönem Obſt⸗ 
gafen, einem zwiſchen zwei Chauſſeen belegenen greßen Bas 
fall Steinbruch, nebit den dazu gehörigen Gebäuden, iſt unter 


guten Bedingungen zu einem maßigen Preiſe zu verkaufen. 


Näheres auf portofreie Anfrage unter der Chiffre F. J. 100 


Poste restante Goldberg. 


10247. Bäckerei ⸗ Verkauf. 5 
Klee und Garniſonſtadt, a. d. Bahn. Wo? in der Exped. 
des Boten. 


10160, Ein Bauergut mit maſſivem Wohnhauſe und neu⸗ 
erbauten Nebenhauſe, welches jährlich 115 Tölr. Zinſen bringt, 
wozu 52 Morgen guter tragbarer Acker und 34 Morgen 
Achürige Wieſen gehören, Alles nabe ums Gehöft gelegen, 

ger 


luufen. Hypothekenſtand feſt, Anzahlung nach Uebereinkunſt. 
Näheres ertbeilt auf portofreie riefe oder perſönliche An⸗ 

ne Gerichtsſchreiber Anders in Schwarzwaldau bei 
nbeshut. - 


10163. Eine ſehr rentable Kretſcham⸗Beſitzung mit circa 
2 Morgen der vorzüglichſten Acker und Wieſen, nahe bei 
elner Stadt, wo die bedeutendſten Kohlenbergwerke Schleſiens 
find, ift bei einer Anzahlung von 2000 Thlr. unter ſehr vor⸗ 
tbeilbaften Bedingungen baldigſt zu verkaufen. Ernſtliche 
Selbſtkäufer KR das Nähere unter Chiffre W. W. poste 
restante Landeshut in Schleſ. franco. 


10164. Verkaufs Anzeige. 

Eine kleine Landwirthſchaft mit Ziegelei, reichhaltigem 
Lehmlager, gutem Ziegelabſotz, eine Stunde Entfernung von 
ber jortzubauenden Eiſenbahnſtrecke von Waldenburg nach 
Glatz, iſt ſehr preiswürdig unter foliden Bedingungen zu ver: 

ufen. Auch eignet ſich dieſelbe zu verſchiedenen andern 
Zwecken und jedem Geſchäft. Näheres bei C. F. Müller 


zu Dorfbach per Wüſte⸗Walt rsdorf i. S. 


"= Freiwillige Subhaſtation. 


Meine hieſige Gerberei ⸗Beſitzung, zu welcher zwei 


Wohnhäuſer mit Werkſtelle, zehn Gruben, ſechszehn Farben, 


ſechs Eſcher, ſowie auch ein großer Garten, Hof, Lobkuchen⸗ 
gerüſt und die ‚nötbigen Utenfilien zur Lohgerberei gehören, 
heabſichtige ich im Wege der freiwilligen Subkaſtalion zu ver⸗ 
äußern, ſitze hierzu einen Termin auf den 28. September 
d. Ji, Vormittags 10 Uhr, in meiner Behauſung feſt 
und lade 17 05 hierzu ein. 
Hohenfriedeberg, den 23. Auguſt 1867. 
Püſchel, Gerbermeiſter. 


10227. Eine Bäckerei nebft Krämerei, in der Mitte eins 
helebten Gebirgsdorfes, ganz nahe am Bahnhofs, zwiſchen 

Klrchen gelegen, im guten Geſchäfts⸗ und Bauzuſtande, mit 
ca. Morgen Obſt⸗ und Gartenland, iſt wegen Uebernahme 
eines andern Geſchäfts ſofort zu verkaufen. Näheres in der 
Erpeditlon des Boten. 


10376. Meine zu Nie ver⸗ Alzenau, Goldberg Hainauer 

Kreſſcs gelegene und in gutem Bauzuſtande befindliche Häus⸗ 

lerſtelle No. 60, mit danebenſtehender maſſiver Scheuer, 

gewölbter Stallung und Gewölbe, nebſt circa 10 Morgen 

gutem Acker, Obft: und Grafegarten, mit todtem u. lebendem 

ich Willens ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
a Ernſt Lange. 


0 


BEER 


Gaſthof⸗Verkauf. 

10 72. Der Gerichts⸗Kretſcham zu Kleutſch 

n an der Frarkenſt in Reichenbacher Chauſſes 
maſſiv erbaut, zu welchem / Morgen Gar⸗ 


N 1 
. 


ſchaft nöthigen Räume noch vier vermiethbare Stuben, einen 
großen Tanzſaal, einen Kaufladen, Stallung für 30 Pferde 
enthält, iſt mit vollſtändig neuem Inventarium unter annehm⸗ 
baren Bedingungen billig zu verkaufen. Selbſtkäufer erfahren 
des Nähere auf francirte Briefe beim Eigenthümer Kaufmann 
Adolph Lerch in Frankenſtein. 


Bo Ein Bauergut, 


4½ Meile von Breslau entfernt, mit 90 Morgen Areal, ift 
Familienverhältniſſe halber für den billigen, aber feſten Preis 
von 7500 Thix. bald zu verkaufen. Daſſelbe enthält 3 Mor⸗ 
gen Garten, 2½ Morgen Wieſe und ca. 40 Morgen Weizen⸗ 
boden Anzahlung 2000 Thlr. Ernſtliche Selbſtkäufer erfah⸗ 
ren des Nähere unter Chiffre A. S. poste restente Dyhren⸗ 


furt franco. 
Ein Gaſthof 


9231 


e tenland gehören und bedeutende Ausſpannung i 
ſtatifindet, u. welcher, außer der zum Betriebe der Gaſtwirth⸗ 


mit beſter Lage und frequent iſt zu verkaufen. Preis Lieben 


Tauſend Thaler. Anzahlung nach Uebereinkommen. Näheres 
auf porlofreie Anfrage unter der Chiffre M. 8. poste 
vestante Jauer. 3 


8725. Vom hieſigen Buchhändler Herrn C. Appun fen. ers 
ſucht, das ihm gebörige, in der Stadt Bunzlau am Markte 
unter Nr. 182 belegene Haus zu verkaufen, habe ich zur 
Entgegennahme der Gebote, Termin auf 5 

Montag den 23. September c., Nachmittazs 2 Uhr, 
in meiner Canzlei angeſetzt. 

Erfolgt ein annehmbares Gebot, dunn wird der Vertrag 
ſofort abgeſchloſſen. . 

In dem zu verkaufenden Hauſe ſind fünf Verkaufsläden und 
breizehn Stuben. : Minsberg, Rechtsanwalt. 

Bunzlau, den 31. Juli 1867. 


1878 Lohgerberei⸗ Verkauf. 


Meine hierſelbſt auf's vortheilhafteſte eingerichtete, am flie⸗ 
ßenden Waſſer gelegene Lohgerberei, mit zu einem ſtarken 


Betriebe ausreichenden faſt neuen Ge'äßen und Werkzeuge, 
bin ich Willens aus freier Hand veränderungshalber zu ver⸗ 


kaufen. Reflektanten erfahren das Nähere beim Eigen thümer. 
Liebau, den 3. September 1887. Pfefferküchler C. Heinze. 


7b. 26,000 Thaler 


foftet ein Grund ſtück, welches ſich auf 80,000 rtl, verzinſt und 

für 108,000 rtl. wieder zu verwerthen iſt. Kaufluſtigen ers 

theilt das Nähere H. Schindler in Görlitz, 
Eliſabethſtr. 27. 


Vortheilhafte Acquiſition für Bäcker.“ 


9794. Mein auf der Breslauerſtraße belegenes breſſtöckiges 


maſſives Haus, mit vorzüglich eingerichteter Brot: und 


Kuchen: Bäckerei und großer Kundſchaft, bin ich Willens 
mit einer Anzahlung von 2000 Thlr. Familienverhältniſſe we⸗ 
gen baldigſt zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
RER Oswald Müller, 
Bäckermeiſter in Görlitz. 


llichſt einladen. 


N 


Ein frequenter Gaſthof 
in einer belebten Garniſonsſtadt Mittel⸗Schl. mit 
Zanzfanl und vielen Räumlichkeiten, iſt ver⸗ 
änderungshalber preiswürdig zu verkaufen. Im 
beſten Zuſtande, bei guter Lage und vorzüglicher 
Nahrung rentirt ſich dieſer Gaſthof in jeder Be⸗ 
ziehung. Preis 6500 Thlr. bei 2— 3000 Thlr. 
Anzahlung. 
Ernſtliche Käufer erfahren Näheres auf fran⸗ 
kirte Anfragen unter Chiffre E. H. poste 
restante Freyburg. 10087. 


993. Ein neugebautes, maſſives Haus mit Scheune und 
Sſtallung, mit einem Garten (1 Morgen groß) u. / Morgen 
Acker, iſt ſofort zu verkaufen. Das Haus liegt in einem 
großen Dorfe, neben Kirche und Schule, und eignet ſich zu 
jedem Geſchäft. Das Nähere beim Eigentümer 
ER Heinrich Pohl in Pombſen bei Jauer. 


Ein Hotel garni 
mit Neſtauration, Concertgarten, Saal u. 5, w. in 
einem der ſchönſten Orte des Rieſengebirges ſoll ſchleunisſt 
billig bei geringer Anzahlung verkauft werden. 

Herr Heinrich in Hirſchbert, dunkle Burgſtraße, 1078 


5 ‚portofreie Anfragen nähere Auskunft ertheilen. 04 


10409. Eine ausgezeichnete Wirthſchaft von 37 Morgen 


gutem Acker, vorzüglicher Ernte, 5 bis 6 Stück Rindvieh, ein 
Pferd und Inventarinm, bei Breslau, 2 M, iſt wegen Alter 
des Beſitzers ſofort billig, obne Avszug zu verkaufen. Nur 


55 Selbſtkäufer wollen ſich wenden an A. Deich ſel in Leubus. 


10477. Die rentenfreie Stelle Nr. 57 zu Schönwaldau 
iſt Familienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen. 
Näheres daſelbſt. 


— — ＋ 
Acker⸗ und Wieſen⸗ Verkauf. 
Die Erben des verſtorbenen Bauergutsbeſitzer H. Schnei⸗ 
der zu Wernersdorf bei Warmbrunn beabjidtigen die 
zu dem Bauergute No. 7 daſelbſt gebörigen Grundſtücke tm 
Ganzen oder parzellenweiſe an den Meiſtbletenden, unter Vor: 


behalt des Zuſchlages, zu verkaufen; es wird dazu ein Termin 


auf Montag den 23. September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle feſtgeſetzt, wozu die Unterzsichneten freund: 


Die Schueider'ſchen Erben. 


Freiwillige Subhaſtation. 


Das Haus Nr. 147 zu Ulbersdorf bei Goldberg, enthaltend 
3 Stuben, Küche und Stallung, nebſt Scheune und großem 
Garten, mitten im Dorfe, in der Nähe der Fabrik, eignet ſich 
der ſchönen Lage wegen zu jedem Geſchäft, wird auf den 


8 8. Oktober Nachmittags an Ort und Stelle durch das Orts⸗ 


5 Gericht verkauft. Der Zuſchlag erfolgt 14 Tage nach dem 


5 Termin, nach Einholung der Genehmigung ſämmtlicher Erben, 


‚on einen der 3 Beſtbletenden. Wenn gemünſcht, können 
250 rl, auf der Beſitzung ſtehen bleiben. Kaution 50 rtl. 
10373. Die Menzel'ſchen Erben. 


Eſtrayon Weineffig, 
Aechten Weineffig, . 

P Fruchteſſig 

empfiehlt in vorzüglicher Qualitat ö 
Oswald Heinrich 

10498. vorm. G. A. Gringmuth. 
10494. Nr. 16 und 17 i 
als beſonders ſchöne gelagerte und gehaltvoll⸗ 
4 und 5 Pfennig Cigarren empfiehlt . 
Schildauerſtr. 90, F. M. Zimansky 


85 Ausverkauf. \ 
Von heut ab verkaufe nur bis 1. Oclober 
Poil-de-chevre pr. Berl. br. El. zu 4—5 far 
5 breiten Kleiderlama br. El zu 9 far 
Karirte Mohairs br. El. zu 6—9 ſgr. 
Schw. Orleans br. El. zu 5—12 far. 
Reinwollene Herrentücher zu 15 far. bis I rl 
Shawltücher in reiner Wolle p. St. 3—6 kl 
Futterſtoffe, Weißzeuge und Baumwolle 
unter dem Fabrikpreiſe und biete dadurch mel 
nen geehrten Kunden Gelegenheit zu vortheil 
haften Weihnachtseinkäufin. . | 
VB. Roth, Warmbrunn, Schloßplah 
— 2 — —— 80 — 
os Nervöſes Zahnweh 
\ wird augenblicklich geſtillt durch u 
„ Dr, Gräfström’s schwedische Zahntropfen 
25 à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
in Hirſchberg bei Fr. Hartwig. 
Löwenberg: F. Nother. 
Gchmiedeberg: F. Herrmann. 
Meine Porzellan⸗Niederlage aus del 
Manufactur der Herren C. Tielſch & Co 
in Altwaſſer halte ich geneigter Beachtung beftend* 
empfohlen. 10% F. A. Neimann. 


10198. Ein gut erhaltener, kupferner Hopfenſeiger iſt ii 
verkaufen bei Fr. Thomas, Hleſchberg } 


ww 
Jeder Zahnſchmerz 
ohne Unkerſchied wird durch mein in allen deutſchen Staglel 
rühmlichſt bekanntes Zahn⸗Mundwaſſer binnen einer M. 
nute ſicher und ſchmerzlos vertrieben, was unzählige Dan 
ſagunden zer böckſten Perſonen befunden. 5 10088. 
E. Hückſtädt in Berlin, Oranienſtr. 57. 
Zu haben in Flaſchen à 5 und 10 Sar. in ber Niederlage 
bei Herrn A. Feige in Schönau. 


— 1930 8 2 
Das Dominium Elbel⸗Kauffung, Kreis Schönau, hat noch 


ne Partie von dem fo bewährten Correns und Probſteier 
Samen-Hoggen zum Verkauf. 


Ein noch wenig gebrauchter Fenſterwagen zum 
Ein⸗ und Zweiſpännigfahren, ſowie ein Frachtwagen mit ei⸗ 
ſernen Aren ſtehen zum Verkauf bei 
10188, C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtraße Nr. 16. 


Beſte Hermsdorfer Stück, Würfel, Klein⸗ und 


10457. 


) 


r 


6122. Den geehrten Herren Landwirthen empfehle ich meine anerkannt nc zen 1 bert a Bereinen = 
; eirfach wie auch mit Strohſchüttler und Körger⸗Rein⸗ 
prämiitten Maſchinen, als: Dreſchmaſchinen, gungs⸗ Apparat (3 bis 4 Dann Bedienune), zum volle 


ſtändigen Reindreſchen aller Getreidearten, fowte Klee und Grasſämereien, vom Stroh, als auch aus den Hülſen, le, 2, 3. 2 
und Apferbig, nach den neueſten und vorzüglichſten Verbeſſerungen, feſtſtzhenze wie auch transportable (eigne Conſtruction), 


verbunden mit Siedemaſchine und Schrooimühle, mit 30 bis 190 0 Steinen. Siedemaſchinen in verſchiedenen Größen von 
9 Ihle. ab, je nach Größe, Gelreide⸗Wurf und Sortfrungsmaſchinen, ſowie alle bemährte landwirthſchaftliche Maſchinen un⸗ 
ter Garantie ſolider Arbeit und billigſter Preiſe. Maſchinen jeder Couſtruction ſtehen a: Zeit zur gefälligen Anſicht bereit. 
Eine feststehende Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler und dünn un verbunden mit S. a 
10 1 0 SR eigenen Londwirthſchaft zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt und kann dieſes Werk jeverzeit zur Ueberzengung 
n Betrieb geſetzt werden. ö 5 \ 5 
’ Pu 20jährige Erfahrung und Praxis, ſowie fortgeſetzte Vergrößerung meiner ven und ſtete Verbeſſerung allen 
Methoden und Werken bin ich im Stande, allen Anforderungen der Zeil zu genügen, geſchätzte Aufträge ſchnell zu effectuiren 
und jedem andern derartigen Fabrikate nicht nur gleſchſtehen, ſondern auch die Spitze bieten zu können. Wenn irgend welche 
Auskunft über die Leiſtungen meiner Maſchinen gewünſcht wird, ſo bin ich jederzeit im Stande und bereit, Adreſſen geachteter 
Landwirthe in und außer der Provinz den betreffenden Intereſſenten zur Enbolung von Erkundigungen aufzugeben. \ 


chrootmühle und Sledemaſchine, fteht 


Niederlagen befinden ſich bei Herrn Spediteur Oöhnert in Breslau, Büttnerſtr., und Herin Gaſthofbeſitzer Scholz 


. F. Hanke, Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen 
2 i in Probſthain, Kr. Goldberg⸗Haynau. Base. 


> gemeſſenen Rabatt. Guſtav Dambitſch am Bahnhofe. 


2 
2 


N 


—. 4900 | | 7 


nn Den und Caſtor⸗ Wollen, \ 
eutſche und engliſche Strumpf⸗Wollen 
empfehlen in vorzüglicher Qualität billigſt | 
Mosler & Prausnitzer. 
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Die Kohlenniederlage von Guſtav Dambitſch 


1 55 in Hirſchberg ? 
au: Fe ick: Kohlen pro un 25 Set, 5 
ürfel = 23 
nde . s „ 18 ⸗ 
Kleine 17 
aus den beſten Hermsdorfer Gruben. 
Bei Entnahme von ganzen Waggons bewillige ich einen an⸗ 


A 


9867. Saat ⸗ Roggen „Offerte. 1 | 
en 


Zur bevorſtehenven Saat- Zeit empfehlen wiederum den Dr. Correns Stauden: Rogg 


8 Derſelbe liefert durch außergewöhnlich langes Stroh und vorzüglichen Erdruſch ein glänzendes Reſultat. Das nöthig werdend 


Ausſaat⸗ e iſt fo gering, daß den Herren Landwirthen durch dieſe Sagt faſt gar keine Opfer entſtehen 
r Bequemlichkeit der geehrten Gebirgsbewohner hält Herr Eduard Knuippel in Sleigelffen bet Schm. 0 


berg Niederlage für un. Heidrich & Co. in Bunzlau. 


0 . Radicalmittel gegen Gicht und Anhang. | 


HR Fußgicht, Chiragra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lumbago Lendengicht, Rheumatism 8. 
Herr Carl Pültmann, Cöln, Filiengral en 20, alleiniger De poſiteur des Erfinders dieſer Wunderſalbe, hat mir das 
Alleinige u Eommiffions Lager für Schlefien und Poſen übergeben, ſch empfeh'e dieſe bewährte Salbe 
à Töpfchen nebſt Gebrauchs⸗Anwei 1585 1Thlr. Briefeu Gel der franco. dein Tietze 


Striegau i Schl. Wilhelm Tietze. 


3 e 
Die Salbe genannt Radſcalmitel gegen Gicht vom e Depoſiteur des Grfinders Herrn Carl Püttmann, Cöln, 
zu beziehen, wurde mir unter verſigeltem Verſchluß von Herrn Püttmann zur Unterſuchung reſp. chemiſchen Analyſe überfandt, 
Ich habe meinem chemiſchen Laboratorium dieſelhe einer genauen ſowohl qualitativen wie auch quantitativen Analyſt 
unterworfen u. gefunden, daß dieſes Mittel aus durchaus rein vegetabiliſchen organiſchen unſchädlichen Stoffen 
zuſammengeſetzt iſt, die zum Theil ſchon längſt als externa bei Gicht, e x. 2c. als vorzügliches Hellmittel bekannt | 


| N 


en Dies beſcheinigt der le) gemäß Dr. Werner, 
Breslau, im April 18 ae des Polytechniſchen Bureau u. vereideter Chemiker. 
Senden Sie mir Ban u 5 Töpfchen Jbres ſchr dale Rad’cal- Mittels gegen Gicht. 
5 Offenburg, den 24. M J. Hofer, Rechts⸗Anw 
Da ſich der ai Nr 0 1 Ihrer nicht genug zu belobenden Wichtſalbe ſo ſehr ale bei meint 
Frau e hat, fo erſuche (folgt Beſtellung). Fr. Lange, Gaſtwirth. 


Gbit wil fofore och zm Löschen Ihrer Gia b 

bitte mir ſofort noch ein Töpfchen 10 albe zu ſenden, d i t derſelben 

befinde; e ſtatte meinen 16 Dank ab. a a ee eee Ey 8. Sohn 1 1 
Danzig, den 21. Juni 1 9868. | 


| 


5 


I Herabgeſetzte Preiſe. 

‚De Cigarren⸗ und Tabak⸗Fabrik von 
Carl Semtner in Hirſchber 

pbuakauft fortan ihre Fabrikate reichhaltigfter Auswahl zu be⸗ 


a deutend berabgeſetzten Preiſen. 
Aeuß. Langſtr. Nr. 1010, gegenüber dem Gaſthof zum Kynaſt. 


Magdeburger Pfeffergurken, 
5 dto. ſaure Gurken 
von feinem Geſchmack, empfiehlt 
Oswald Heinrich 
10499 vorm. G. A. Gringmuth. 


‚102. Durch Aufhebung meiner Poſt⸗ 
halterei in Ketſchdorf werden An: 
fang Oktober eine Meuge brauchbare 
Pferde verkäuflich, und ſtehen auch 
jetzt ſchon einige Pferde zum Verkauf 
beim Poſthalter Günther (Hirſchberg). 


10269. Neu verbeſſerten Hombopathiſchen Geſundheits⸗ 
Caffee, von Herrn Doctor Deventer aus Berlin, empfi hlt 
Warmbrunn. A. Kahle. 


Secco BEILTRTFRE 

Das Spiel der Neuen Mailänder Staats- 
8 Prämien-Obligationen ist von der Königl. 
Preuss. Regierung gestattet, 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 


Grosse Capitalien-Verloosung 
von über 2 Millionen 200,000 Mark. 
Beginn der Ziehung am 16. d. M. 
Nur 2 Thaler 
kostet ein Original- Stasts- Loos, (keine Pro- 
messe) aus meinem Debit u. werden solche gegen 
frankirte Einsendung des Betrages, oder ge- 
gen Postvorschuss selbst nach den entfern- 
testen Gegenden von mir versandt, 
Es werden mur Gewinne gezogen. 
Die Haupt-Gewinne betragen Mark 225,000 — 
25,000 — 100,000, — 50,000, — 30,000, — 
20,000, 2 a 15,000, 2 a 12,000, 2 a 10,000, 
5 2a 8000, 3 a 6000, 3 a 5000, 4 a 4000, 12 a 
3000, 72 a 2000, 4 a 1500, 4 a 1200, 106 a 
& 1000, 106 a 500, 6 a 300, 100 a 200, 7816 a 100 
3 Mark u. 8. W. 
Gewinngelder und amtliche Ziehnngs- 
listen sende nach Entscheidung prompt u, ver- 
& Schwiegen. 
Meinen Interessenten habe allein in Deutsch- 
& land die allerhöchstenmHaupttreffervon 300000, 
& 225,000, 187,500, 152,500, 150,000, 130,000, 
& 125,000, 103,000, 100,000 u. s. W. ausbezahlt, 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
ER Bank- und Wechselgeschäft. 9957. 
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Bergmanns Zahnseijfe & Zahnpasta, 


weltberühmt und wa Er beliebt, à 3 u. 4 ſgr., em» 
[95] pfiehlt Coiffeur Alexander Mörſch in Hirſchberg 


om. Dankſchreiben. 


Seit 4 Jahren litt ich auf das Heftigſte an Gicht⸗ 
leiden und Geſchwulſt, ſo daß ich nicht im Stande 
war, mich bewegen zu können. Trotz vielen angewandten 
Mitteln konnte ich nicht von meinen ſchmerzlichen Leiden 
befreit werden, — bis mir von der Frau Brauer Krauſe 
die Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seife des Herrn 
J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, empfohlen 
wurde, die 1185 nach Verlauf von 2 Monaten von mei⸗ 
nem Uebel befreite. Dies theile ich wahrheitsgetreu allen 
ähnlich Leidenden mit und ſage Herrn OHſchin sky meinen 
aufrichtigſten Dank. Wittwe Auguſte Kirſchbaum. 

Zielenzig, den 4. Juni 1866. 


Sehr geehrler Herr Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. 
Sei erſuche ich Sie freundlichſt, mir wieder für 
2 Thlr. Univerſalſeife zu ſenden. Dieſelbe wirkt ſehr 
wohlthuend auf meinen offenen Schaden am Fuße. 
Soeſt, den 23. Auguſt 1837. Hochachtungsvoll 
Frau H. Bohnenkamp. 


Niederlagen der J. Oſchinsky'ſchen Geſundheits⸗ 
und Univerſal⸗Seifen befinden ſich: 5 
In Hirſchberg bei Paul Spehr. 
Bolkenhain: Marie Neumann. Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/. 
J. Keßner. Friedland: H. Ismer. Görlitz: Th. Wiſch. 
L. Moll. oldberg: O. Arlt. Greiffenberg: E. 
Neumann Haynau: H. Ender. Hohenfriedeberg; 
Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. Landeshut: 
E. Rudolph. Lähn: J. Selbig. Lauban: G. Nord: 
haufen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. Dum⸗ 
lich. Löwenberg: Th. Rother & Strempel. Lüben: 
9. Ismer. Muskau: J. C. Mahl. Neurode: F. 
Wunſch. Sagan: L. Linke. Sen önau: Adelbert 
Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
90 5 C. G. Kamitz Waldenburg: J. 
eimhold. 


10388. Eine noch im beſten Zuſtande mit mehreren Apparaten ug 
befindliche Nähmaſchine fteht billig zum Verkauf in Nr. 202 
in Schreiberhau. N 

10382. Ein neuer einſpänniger Stuhlwagen mit Federn 


ſteht preiswürdig beim Gaſtwirth Wittwer im Gerichts⸗ 
kreiſcham zu Nieder⸗Berbisdorf zum Verkauf. \ 


Ein 4zölliger, ganz completter 
und gut gehaltener Frachtwa⸗ 
en von keit, fu un 80 Centner 
ragfähigkeit, ſo wie 2 geſunde 
ſtarke Arbeits⸗Pferde ſtehen 
zum Verkauf in der Papierfabrik 
zu Jannowitz bei Kupferberg. ens 


HBrnufſchberg. 


JI 0448 


10120. 


— 1942 = 


Aechten Emmenth. Schweizerkäſe, 
. Limburger Käſe, 
: Neuſchateller Käſe, 
fetten Sahnkäſe, 
Parmeſankäſe empfiehlt 
Oswald Heinrich 
10500. vorm. G. A. Gringmuth. 


Selterſer⸗ und Sodawaſſer 
in Flaſchen und Ballons zum Ausſchank empfich!t bei läglich 
friſcher Füllung zu billigften Preiſen 5 
die Fabrik künſtlicher Mineralwäſſer von 

Dunkel & Noehr, Apotheker. 
Niederlage bet Hrn. Guſtav Scholtz, lichte Burgſtraße. 


Jagd⸗Einladungskarten u. Briefe 


in großer Auswabl vrepfieble A. Waldow in Hüſchberg. 


10486. Den Herren Schuhmachern en pfehle ich alle Sorten 


Herren: u. Damen⸗Gamaſchen. Herren Gamaſchen 
mit lackirtem Kalbleber befrbt, mit Rind⸗, Roß⸗ und Kalble⸗ 
der, ſowie ſämmtliche Kırikel, di: Schuhmocher gebrauchen, 
Plüſche, Wummizeng, Bänder, Steppzwirn, Oeſen, 
SH re 55 8 ; 
itfehber:, Pfortengoſſe Nr. 5. 

5 en Eruſt Hoppe, Lederbäntler. 
roße verſchließbare Kaſten weiſet zum 
i K. Peukert, Shutftr. 


Bekanntmachung. 
Auf dem v. Kramſta'ſchen Gute No. 18 
zu Ober Schmiedeberg find circa 3 Morg. 


Zwei 
Verkauf nach 


Hafer auf dem Halme gegen haare Zahlung zu 


verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich am 16. Sept. 
Nachmittags 5 Uhr an Ort und Stelle einfinden. 
Schmiedeberg, den 11. September 1867. 
F. Mattis, 
p. G. v. Kramſta. 


1 Centner guter böhmiſcher Hopfen iſt billig zu 
1 9 9 Hirſchberg, Sqchützenſtraße 33 


10417. 


verkaufen: 
Landeshut und Umgegend zeige ich hirrwit ergebenſt an, 


daß ich den Jahrmarkt mit einer Auswahl Winterſchuhe 


mit geſteppten dicken Sohlen in Schwarz und Bunt fell halte. 
Sr und Dauerhaftigkeit ſchon längſt bik nut iſt, er⸗ 


llaube ich mir auch hier darauf aufmerkſam zu machen, und 
bittet um reiht viel Abnahwe A 
10469. 5 


AIchtungsvoll 
F. Au ders 
i aus Hirſchher g. 
10397. Ich wünſche bis zum 22. d. M. in meiner Wohnung, 
Prieſtergaſſe Nr. 24 aus freier Hand zu verkaufen: 1 großes 
Schrelbbureau, I großen polizien Glasſchrank, 1 kleinen Glas: 
ſchrank, 1 polirte Beitſtelle, ! großen Küchentiſch, 1 Woſſer⸗ 


Stande und andere hölzerne Gefäße. 


. 


A. von Rahmel, 
Vorſteherin der höheren Töchter ⸗ Schule, 


Ein tafelförniges Flügel⸗Inſtru 0 
ment (6octav.) ſteht zum Verkauf. ! 
Wo? ſagt die Eroed. d. B. 10481. 


10429. Ein gut drefjister und abgefübrter Hühnerhund 
ſteht billig zum Verkauf bei A, s | 
Förfter in Böruchen | 


Stearin⸗ und Paraffin⸗Lichte 
empfiehlt Aug. Halbsgut. | 
107. Jauer im Sept. 1867. 


Beſtes waſſerhelles Petroleum 
empfiehlt im Ganzen wie im Einzelnen billigt 
10191. G. Wiedermann am Ringe. 


Sicheres Mittel für Gichtleidende 


Das von A. Herlikofer in Würtemberg ſelt eiſt 4 
Jahren erfundene und von praetlſchen Aerzten geprüfte Gch! 
Elixir empfehle Allen, beſonders ſchwer Gicht⸗Leidenden, als 
ein ſicher und bewährtes Mittel. — Obwohl dieſe Eſſenz für 
den exſten Fall die kadicale Hülfe nicht beſchafft, fo ſtillt fie! 
nach Gebrauch von 1 bis 2 Löffel in wenigen Stunden die 
beſtigſten Schmerzen ohne ir zend nachtheilige Folgen. — Dir 
Kranke fühlt ſich geſtärkt und völlig geneſen. Wiederholt ſch 
nach Wochen oder Monaten ein Anfall, jo hat man die ge 
to ſſe Beobachtung gemacht, daß der Schmerz in einem viel fi \ 
ringern Maaße erſchien, worauf man nach Verlauf von 1 bis 
2 Stunden 1 big 2 Löffel nimmt, da ſich elle die Schmer⸗ 
zen einſtellen, und ſomit ieee bis ſämmtlicher Anfall gar; 
ausbleibet. Das vielſeitig in hieſiger Umgegend gefhägte 
Elixir verdient mit Recht feine Anerkennung. 

a Fläſchchen 2 Thlr. mit Gebrauchs⸗Anweiſung 
zu beziehen aus der alleinigen Niederlage von G. Hielſcher 

Leutmannsdorf, Kr. Schweſdnſtz, im September 1867, 


10197. Ein wenig gebrauchtes Becken und Mührzeng, 
jedoch un Blaſe und Helm, iſt preiswürdig zu verkaufen bei 
Hirſchberg. Fr. Thomas. 


Fertige Getreideſäcke in reichhaltiger 
Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen find 
ſtets am Lager. Ebenſo halte ich mein Sack 
Leih⸗Inſtitut einer gütigen Beachtung beftend _ 
empfohlen. Os wald Heinrich 

10501. vorm. G. A. Sringmuth, 

Pr. penſ. Petroleum in Originalfäſſerſ 
und ausgewogen offerirt billigſt — 
10472 F. A. Reimann. ( 


Für Gebirgsreiſende u. Badegäſte ! 
2057. Pariſer Feruröhre, Longvues, Feldſtecher, 

Jumelles, Operngläſer, von ausgezeſchneter Schärfe, 

empfiehlt in großer Auswahl b 

A. Waldow in Hirſchberg, Schulſtraße 6. 

1 


Salt 


i 
1 


8 
* 
1 


BL 
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Dritte Beilage zu Nr. 74 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


14. September 1867. 


Geſundheit befördernden 


Je ’ 

Hoff'ſchen Malzertrac 

I feinſter, kräftiger u. haltbarer Beſchaffenheit, ſowie Malz⸗ 
Geſundheits⸗Ehocolade, Malz⸗Geſundheits . Choco⸗ 

„ Inden: Pulver, Bruſtmalz⸗ Bonbons, Aromatiſche 
Malz⸗Kräuter⸗Bäder⸗Seife, Aromatiſche Malz⸗ 
Fräuter⸗ Toiletten Seife und Aromatiſche Malz- 
Pomade empfing wieder [10417] Carl Vogt. 

Die ſo beliebten 

5 geräucherten Heringe 

empfiehlt alle Morgen friſch 8 

"10490. G. Wiedermann am Ringe. 


B. E. Bergmann’s 


Tannin⸗Balſam⸗Seife SE 
in wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine 


5 mine, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen em: 
öfiehlt a Stück 5 Sgr. in Hirſchberg: Coiffeur Mörſch; 
N in Friedland: Guſtav Geißler. 

f in Schmiedeberg: r. Goliberſuch. 
in Bolkenhain: G. Ku nick. 
in Neukirch: A. Leupold. 
le in Greiffenberg: Ed. Neumaun. 
El: in Schönau: H. Schmiedel. 


5 ae von feiner ſchleſiſcher Schaf- 

wolle in allen Farben empfiehlt 
Oswald Heinrich 

1, vorm. G. A. Gringmuth. 


„ 1054. Zu verlaufen fteht eine Mähmaſchine beim 
4 e 1 a Merten. 


e. . anf Ge ſuche. 

In der Scholtiſei zu Arnsberg 
r bei Lähn werden Birnen zu dem 
N höchſten Preiſe gekauft. 10482. 
apfel in Die set Rang, 
| „Schlaglein kauft zu höchſtem 
; Preiſe Moritz Friedlaender, 
W225 Friedeberg a. Q. 

- Schlaglein, ſowie Saamlein 
kauft zu zeitgemäß höchſtem Preiſe 
e Guſtav Neumann. 


bei Friedeberg a. G. 
N 8 8 f Y 


Getrocknete Blaubeeren u. Nieſewurzel 


kauft jedes Quantum A. Kirſtein. EL 
10411. Hirſchberg. Dunkle Burgſtraße Nr. 0. 


Zu ver giethe n. 
10274. Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen bei 
Beyer, Uhrmacher. a 


In meinem Hauſe, Hospitalgaſſe Nr. 2, 
iſt von Michaeli c. ab eine Wohnung, zwei 
Stuben mit Küche und Zubehör, zu vermiethen. 

Hirſchberg, im September 1867. er 
10458. Haelſchner, Vermeſſ.⸗Reviſor. 


10484. In dem auf der lichten Burgſtraße gelegenen Kauf:; 
mann Möckel ſchen Haufe iſt ein Verkaufsladen nebſt 
daranſtoßenden Localitäten ſofort zu vermiethen. Nähere Aus: 
kunft ertheilt der Rendant Wiegandt in Hirſchverg. 


10331. Aeußere Burgſtraße 9 iſt ein Laden zu vermiethen; eg 
derſelbe eignet ſich auch als Wohnung beſonders für 
Wee eu 0, 8 
10446, Schützen fir. 33 ift eine große Stube nebſt Küche und 
nöthigem Zubehör zu wermietben und 1. October zu beziehen. 
10441. Eine Stube nebſt Zubehör iſt zu vermiethen: 
Drahtziehergaſſe Nr. 3. 5 
10320. Ein Verkaufs⸗Laden mit Schaufenſter u. Wohnung 
iſt baldigſt zu vermietben. Nachweis in der Exped. d. Boten. 
10450. Ein freundliches Quartier von 2 — 3 Stuben iſt 
nebſt Küche und dem nöthigen Beigelaß term. Michael 
zu vermiethen und zu beziehen äußere „ bet 
a E Derr 
10400. Zwei Stuben find zu vermiethen und I. Oktober 
10398. Schildauer Straße und Promenaden Eds ift der 
zweite Stock und eine Stube im dritten Stock, nebjt allem 
G ſofort zu vermiethen. (Schönſte Ausſicht nach dem 
Gebirge.) \ E. M. Zelder. 
10468. Stube u. Alkove zu vermierben Promenade No. 10, 


DR Vermiethungs⸗Anzeige. 2 
Eine Wohnung in Hermsdorf u. K., Kreisgerichts⸗Com⸗ 
miſſtions⸗Gebäude, beftehend in 2 großen Zimmern, Entree, 
Küche, Keller, Holzſtall, iſt zum 1. October c. anderweit per⸗ 
manent zu vermiethen durch B. Gebhard daſelbſt. 
Das zu meiner Beſitzung gehörige, vorn an der Chauſſee 
elegene Haus „ enthaltend 4 Stuben nebſt noͤthigem Beige⸗ 


aß, iſt zu vermiethen. 
a 7439. 32 Moritz Lucas. 


Perſonen finden Unterkommen. 
10425. Ein gut empfohlener mit dem Eiſenwaaren⸗Geſchäft 


11 Handlungs⸗Commis erhält bald Engagement 
e - 


F. Knittel in Lauban. 


10422, Einen tüchtigen Bildhauergehülfen bei dauern⸗ 
der Beſchäftigung 6 zum ſofortigen Antritt 
F. Guſchmer, Bildhauer in Grünberg. 


10379. Einen 8 verlangt ſofort 
H. Richter, Maler in Warmbrunn. 


2m Muſiker⸗Geſuch. 


8 


— 


Ein erſter Clarinettiſt und ein erſter Geiger können 
unter ſehr günſtigen Bedingungen bei einer großen Ixfanterie⸗ 


Kapelle in Schleſien eintreten. Nebenverdienſte ſind gut. 


Das Nähere zu erfahren beim Buchdruckereibeſitzer 


G. Müller in Glogau. 
a 10249. 


Offene Stellen. 


Für e, renom. hieſ. WMWeingeſch. w. e. Kellermſtr. b. 500 rtl. 
den verl.; für e. bed. hie), Fuhrgeſch. w. e. Inſpector b. 
0 rtl. Jahresgeh. verl.; 1 Kaſſtrer, i Aufl her u. 2 Lager⸗ 
ee w. b. 350 — 400 rtl. Jahesgeh. verl., ferner k. Commis 
aller Branchen, Inſpector, Brenner, Förſter, Kunſtgärtner vorth. 
Stellen erhalten. 
Näheres d. F. Hähre in Berlin, Blumenſtr. 55. 


10479. 1— 2 tüchtige Tiſchlerge ſellen en dauernde 
Arbeit beim Tiſchlermſtt Wittge in Hermsdorf u/R. 


10386. Einen tüchtigen C immt an 
Wilh. Opitz in Ober⸗Straupitz. 


10380. Ein zuverläſſiger, ordnungsliebender Brettſchneider 
findet Arbeit bei Friedrich Roſemann in Schreiberhau. 


Tüchtige Maurergeſellen 


19525 Sofort und dauernde Beſchäftigung bei 
Timm, Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


a üchtige Maurergeſellen, 


die in Accord arbeiten wollen und bis 25 Sgr. täglich ver⸗ 
dienen können, finden lang dauernde Beſchäftigung beim 
 Dausermeiter G. Walter zu Hirſchberg, Schützenſtr. 14, 


Seilergeſellen 
une in meiner neu maſſiv erbauten Spinnbahn ſofort Ar⸗ 
beit erhalten. Gute Bindfadenſpinner haben den Vorzug. 
10276. Ed. Feuſtel, Seilermſtr. in Wigandsthal. 


6. 

40246. Anzeige für Arbeiter. 
Dienſtag den 1. October c. ſoll der Betrieb in hieſi⸗ 
er Fabrik Panne und die Annahme der Arbeiter und Ar: 

be iterinnen findet Sonntag den 29. September c., Nach⸗ 

mittags 2 Uhr, ſtatt. 

Alle Diejenigen, an ſogleich am erſten Tage ſich zur 
Arbeit einfinden — aber auch nur dieſe — erhalten außer 
dem Lohn und dem üblichen Schichtſechſer in den erſten 2 
Wochen 1 Sgr. Die Tag extra, welche Entſchädigung zum Neu: 
jahr ausgezahlt w Guſtav Mehne, 

Säbiſchdorf, bel Schwelbnlz, den 5. September 1867. 


Zum ſofortigen Antritt ſucht einen Men⸗ 
ſchen, der gut pflügen kann, gegen einen wöchent⸗ 
lichen Lohn von 1 Thlr. und freier Station: 

Hirſch berg, den 10. September 1867. 

10360 = Stag ge. 


Ein zuverläßiger Kohleumeſſer findet Ber 
ſchäfligung und erfährt das Nähere bei Herrn 
NRud. Hutter in Hirſchberg. 10473 


> Bekanntmachung. 


Behufs Urbarmachung eines Eichenwaldes können 20 bis 
30 tüchtige Stockroder bei gutem Accordlohne von jezt 
ab für den ganzen Winter und darüber hinaus dauernd be⸗ 
ſchäftigt werden; erwünſcht wäre es mir, wenn ſich ſelbige 
recht bald meldeten beim Häusler Karl Hofmeiſter 4 
u Preilsdorf, Kr. Bolkenhain, 1 
Den 7. Sept. 1867. Poſtſt. Falkenberg Nor.⸗Schl. f 
10461, 


Ein Mädchen, die erſt die Schule verlaſſen und 9 
Nähen etwas geübt iſt, findet Beſchäftigung bei Wiener. 


10230. Weibliche Perſonen, die das Sortiren von 1900 5 
und wollenen Hadern gründlich verſtehen, finden bei gutem 
Lohne dauernde N ng. — Hierauf Reflectirende wollen 
ſich ne melden bei 

W. F. Hoffmeiſter in Cudowa bei Glatz Hoffmeiſter in Cudo wa bei 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


10372. Ein ſeminariſch gebildeter (v. Lehrer, mu italiſch 
ſucht baldigſt eine Stellung als Hauslehrer. Gef. fferten 
unter W. P. Nr. 26 Halbau poste restante 


10256. Ein 10256. Ein anſtändiger, 35 jähr., militärfreier, urvethefralhe 35jähr., militärfreier, unverheirathe⸗ 
ter, ſolider, von Jugend auf pra kliſcher Oekonom, welcher um 
ſein ſeit mebreren Jahren mit beſtem Erfolg bewirtschaftete 
Gut durch Schwindler gebracht wurde, iſt geneigt, uf el ge⸗ 
wiſſenhafteſter Reellität und Thätigkeit entweder auf einem 
kleineren Gute (Vorwerk) allein, oder als Aſſiſtent unter Ober: 
leitung bei freundlichem Entgegenkommen auf einem größeren 
1 beſcheidenes Salair zum 1 ſten October Stellung zu 
ne 

Gefällige RT erbitte unter Chiffre X. X. X. Nr. 3 
dem Boten a. d. Rieſengebirge poste restante Hirſ chberg 
niederzulegen. 


10275. Ein Commis, tüchtiger und gewandter Halt 
hat bei mir feine Lehrzeit beendet; derſelbe will ſich weitel 


ausbilden und ſucht bald oder p 15 October ein Engagement 


in einem Specerei⸗Geſchäft; ich kann denſelben beſtens ui 
len. Gefällige Offerten unter H. W. poste restante Breslau 


10104. Ein anſtändige e Mädchen, gegenwärtig 100 
in Condition, ſucht Michaelf oder Neujahr eine Stellung alz 
Geſellſchafterin einer älteren Dame, als Hilfe der Hausfrau 
oder als Verkäuferin. 1 Neflkttrende werden gebeten, 
ihre Adreſſe unter Chiffre M. E. poste restante Warmbrum 
gefälligſt niederzulegen. 


10261. Eine j. geb. Dame (Berlinerin) aus angeſehener 56 
milie, 151 in jedem Zweige der Wirthſch. und geſchickt zu 
allen weibl. Handarbeiten, wünſcht Stellung 3. ſelbſtſt. Si rung 
der Wirthſchaft, als GEILEN, z. 1 1 80 aus“ 
frau und z. Erziehung jüngerer Kinder 3 Oel hen 
b. Frl. v. Sch öning i. Berlin, Alte Jacob⸗Str. 175, 1. Ti. 


10252. Ein anſtändiges, junges Mädchen, in faſt allen 
weiblichen Handarbeiten geübt, ſucht als Ladenmädchen in 
einem Tapiſſerie⸗ oder Schnſttwaaren⸗ Geſchäft, oder zur Sa 
der Hausfrau zum 1. November d. J. eine Stellung. Sr 


Offerten beliebe man unter Adreſſe A. 2. 12 Steinau a. 
poste restante franco bis zum 15, September ainzuſenden. 


— 


Haushaltes oder als Verkäuferin. Adreſſen werden erbeten 
unter A. C., an die Expedition des Boten. 


! TT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—————————— 
10381. Eine anſtändige und an Thätigkeit gewöhnte Wittwe, 
Anfang 30 er Jahre, ſucht 1. Oklbr. Stellung als Wirth- 
ſchafterin, gleichviel in welchem Haushalte, auch auf einem 
ßeren Gute. Sie iſt mit der P 15 und Milchwirthſchaft, 
wie mit der Jungviehzucht tüchtig betraut und hat darüber 
gute Zeugniſſe ne Auch war dieſelbe in größeren 
5 aan ſchon einige Jahre thätig. 
Gefällige Offerten bittet man unter P. P. 10 poste restante 
Hirſchberg einzuſenden. 


5 Lehrlings⸗Geſuche. 
10439, Einen ſtarken Knaben, rechtlicher Eltern, welcher Luft 


1 hat Bäcker zu werden, ſucht unter ſoliden Bedingungen 


Bäckermeiſter Lindan in Cunnersdorf. 


10345. Einen kräftigen, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
herſehenen Lehrburſchen ſucht 

195 : der Brauermeifter Seibt in Fiſchbach. 
10443. Lehrlings Geſuch. 

Ein junger Menſch, welcher Luft hat die Schloſſerei gründ⸗ 
lich zu erlernen, kann unter ſoliden Bedingungen ſofort ein⸗ 
treten. bei F. Müller, Schloſſermſtr. in Lähn. 
10253. Einen Lehrling ſucht 


ancke, Buchbindermeiſter in Lüben. 


i Gefunden. 

10279. Eine ſilberne Cylinder⸗Uhr iſt in der Nähe von 
Greſffenberg gefunden worden und kann ſich der rechtmäßige 
Eigenthümer melden bei 5 

BR Herm. Wenk in Greiffenberg. 


b Verloren. 

10313. Finder des Pfandſcheines 497 wolle denſelben in der 

Baumert ſchen Pfandleihe abgeben. 
Ein heller kleiner Seidenpiuſeher, auf den 

Namen Bello hörend, iſt mir am 2. Septbr. ab⸗ 

handen gekommen. Der Wiederbringer deſſelben 

erhält eine angemeſſene Belohnung von 


1040. G. Dambitſch am Bahnhöfe. 


x Belohnung! 


erhält Derjenige, welcher mir zu meiner am 10. d. M. in 

; berg verloren gegangenen Brieftafche verhilft; dieſelbe 

enthält einen 1 SER nebſt Kubiktabelle, in den Taſchen 

für mich wichtige Briefe und Werthpapiere, ſowie meinen Ge 
1 \ 


werbeſchein 26, obert Hoffmann. 
Ketſchdorf im September 1867. 8 10391 
10492 


von der Wernersdorfer Brauerei bis zum Bahnhof Merzdorf 
ein gutes n ee von Gold⸗Borte mit ſil⸗ 
bernem Schloß verloren worden. Dem ehrlichen Finder, der 

daſſelbe dem Brauermeiſter Herrn Berger in Wernersdorf 
oder der Expeditlon d. B. übergiebt, eine gute Belohnung. 


Verloren. 
Am Sonntag den 8. d. M., Abends, iſt Hi der Straße 


Vor Ankauf wird gewarnt. 


1945 


N 10 56. Eine anſtändige Perſon ſucht unter ſoliden Anſprüchen 
7 Stehung als Erzieherin für kleinere Kinder, als Führerin eines 


Geld verkehr. 


Stantspspiere otheken und Wechfel kauft 
6650. 33 ee 


200 Thlr. werden auf ein ſtädtiſches Grundſtück bei 
pünktlicher Zinſenzahlung bald oder zu Michaeli geſucht. 
Wo, ſagt die Expedition des Boten. 10378. 


100, 150, 200 rtl. auf Hypotheken ſucht u. hat zu vergeben 
(10383) C. Sander, Commiſſionair vor dem Burgthore. 


10423. Bei dem Vorſchuß⸗Verein zu Schönau werden jeder⸗ 
zeit Capitalien angenommen und mit 5 bis 6 pCt. verzinſt. 
Die näheren Bedingungen ſind durch den Rendanten Kauf⸗ 
mann Julius Mattern zu erfahren. 

Der Vorſtand. 


3500 rtl. find zu 4%½ pCt. Zinſen 
gegen pupillariſche Sicherheit auf Grundſtück ſofort auszu⸗ 


leihen, mit dem Bemerken, daß dieſes Kapital bei pünktlicher 
Zinſenzahlung vielleicht nie gekündigt wird. Näheres zu er⸗ 


fahren beim Müllermeiſter 4 05 Langen vorwe rk 7 


bei Löwenberg. 


Jinlad ungen. 


10470 Vorläufige Anzei 
Donnerſtag den 19. d. Erntefeſt. R. 


Woche an Privak⸗Geſellſchaften zu vergeben. 


N. Böhm im ſchwarzen Roß. 


10433. Sonntag den 15. Septbr. ladet zur Tanzmuſtk 


in den Kronprinz freundlichſt ein Wittwe Hornig. 


10493. Sonntag den 15. September ladet zur Tanzmufik 
ins Schießhaus freundlichſt ein J. W. And 


10462. Sonntag den 15. d. M. Kuchen, Montag den 16. 


afenbraten, wozu freundlichſt einladet 
ge > Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


10437. Zur Erute⸗Kirmes 


lade auf Sonntag als den 15. September nach 10 en 
er > 


dorf ganz ergebenſt ein. Für friſchen Kuchen und gute 
15 Lütti 


tränke werde ich Sorge tragen. g. 


10451. 


In die drei Eichen 


lavet auf Sonntag den 15. September zur Sanzmufif er⸗ 


gebenſt ein A. Sel 
10414. Zur Tanzmuſik, Sonntag den 15. September, la⸗ 


det ergebenſt ein 5 
Warmbrunn. A. Walter im ſchwarzen Roß. 


e. E 
Böhm im ſchw. Roß. 
10471. Meine Kegelbahn iſt noch an 2 Abenden in der 


Anders. 


err e a ee 
34. Sonntag den 15. September ladet zur Tanzmuſik 
15 halbe 5 Wittwe St f 


nach Maſwaldau ergebenſt ein u r m. 


Zum Erntefeſt 


10440. b 
ladet auf Sonntag den 15. d. nach Arnsdorf in den Ober⸗ 


Kreiſcham, fo wie zur Tanzmufik ganz ergebenſt ein 


A. Schreiber. 


—— 5 
. tag den 15. September Tanzmuſik im Gaſthof 
10392. Sonntag den ep zmuſi Hiller. 


zum Stollen, wozu freundlichſt einladet 


10452. Zukünſtigen Sonntag, den 15. c., ladet zur Tauz⸗ 
muſtk 1 en A. Wagner im Vitriolwerk. 


x 


* 


zu Wernersborf, wozu ergebenſt einladet 


10402. 


— 1946 — 


Sonntag den 15. September ladet zum Erntefeſt 
und Tanzmuſik in die Brauerei zu Arnsdorf ergebenſt ein 
L. Nitſche. 


10495. Sonntag den 15. Taunzmuſik im freundlichen Hain 
Auguſt Gottwald. 


Zur Kirmesfeier nach Reibnitz 


Sonntag ten 15 ten und Montag den 16 ten September 
ladet Unterzeichneter feine Freunde und Gönner ergebenſt ein. 
Montag Nachmittag 4 Uhr findet Schallmey⸗ 
Concert fatt, A. Pfohl 

10387. im Gerichts ⸗Kretſcham. 


Sonntag den 15. September 1867 


Sängertag in Schmiedeberg. 


Zur Kirmes 


Ruppert’s Hötel und Garten 
empfiehlt ſich zur geneigten Benutzung. 


Abendsgroßes Gartenfeſt. 


Lagerbier vom Eis. 


Sonntag den 22. 
und Montag den 


23. Septbr. ladet ergebenſt ein J. Grande 


10444, im Kretſcham zu Seifershau. 


Brauerei in Rudelſtadt. 


10416. Sonntag den 15. September Tanzmuſik, wozu 


den 11. September 1867. 


lade zur Kirmes freundlichſt ein. 
wird beſtens geſorgt 
10393. 


freundlichſt einladet Meinhold, Brauermſtr. 


Einladung zur Kirmes in Wigandsthal. 
Zum Kirmesball den 18. Septhr und zur Nachkirmes 
Sonntag den 22. Septbr. ladet ganz erzebenit ein 


Wigandsthal, Gaſtwirth Simon. 
10431. 


Sonntag den 15 ten und Dienstag ben 17 ten d. M. 
Al Für Kuchen und Eſſen 
n. 


Hornig 
im Paßkretſcham zu Schmiedeberg. 


10438. Sonntag den 15. . ladet zur Tanzmuſik 


= ergebenſt ein 
10300. Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß 


30 6 


und Bedienung wird beſtens gejorgt fein. - 
r Albersdorf bei Goldberg. 


der Bote ze. 


bwohl von allen Köntgl. Poſt⸗Aemkern in Preußen 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Peti 
leeſerungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag 


5 baden; Reinhold Krahn. 


ehner in Glausnitz. 


ich mein erſt vor Kurzem angekauftes Gaſthaus „zum Schwan“ 
ganz neu eingerichtet habe, und lade Sonntag den 15. Sept. 
zur Einweihung deſſelben ergebenſt ein. Für gute Getränke 


eſuch bittet 


u t zahlreichen 
Um recht zahlreich C. Böhm, Gaſtwirth. 


—. 


10502. Zur Kirmes auf Sonntag den Löten, Dienſtag der 

Iten und Sonntag den 22. September ladet nach Lehnhauß 

ergebenſt ein und bittet um zahlreichen Beſuch 2 
L. Gäbler, Brauer. 


10385. Sonntag den 15. und Montag den 16. d. M. lade 

zum Erntefeſt, wo für gute Speiſen und Getränke beſtens 

geſorgt ſein wird, ergebenſt ein 
W. Schrammel in der Burg Lehnhaus. 


10394. Zur Kirmes 2 

auf Sonntag den 15., Dienstag den 17., Donnerstag 

den 19. und Sonntag den 22. Septbr. ladet ergebenſt ein 
Nieder⸗Haſelbach, den 10. Septbr. 1867. 


Reſtauration auf dem Gröditzberge 


Sonntag den 15. September 1867 


B. Karbe. 


: Großes * 
Brillantfeuerwerk u. Illumination 
des Pyrotechniker Herrn Wenger 2 


und 
Geſangs⸗ Konzert 
des rühmlichſt bekannten kleinen humoriſtiſchen 
Männer⸗Geſang⸗Quartetts aus Liegnitz, 
Zum Schluß des Feuerwerks: Die Zerſtörung 


Sodoma's u. Gomorrha's, großes Prachttableau. 
Ruf a rn 5 Af 40 ee, Uhr 
aſſeneröffnung 3%, Uhr. Anfang des Geſanges F 
Um gahlreſchen eu bittet 2 L. Görner. N 


Betreibe: Markt- Preiſe. 
Hirſchberg, den 12. September 1867. 


Der w. Weizenſg. Weizen Roggen] Zerfte [Hafer 
„Scheffel. rtl. gr. pf. tl. Tor. pf. rtl. for. pf. rtl.ſgr. pf. rtl.ſar p 
fle 775 1 2120-2] 7|--| 1 5= 
. 315 — 317 12/14 — 8 2 — 1 3 
Niedrigster 3 7 3 — 210 — 1 1-1 1 1 

Erbſen: Höchſter 2 rtl. 20 far. 


Schönau, den 4 September 07. 
Deller | 3 15 — 4.— 225 =] 3 A 1 95 
ler 3,10 A 1 220 — 21.4 |] 1] 6— 
Medrigſte: 3 — 12 20 — 2 |16]-- 2 — 11 5 


8 1 Ler- 3 Pf. 7 far. 
Boltenhain, den 9. September 1.487. 


N 307 15 1 7 4 
Ulle. 3 . 126 — 1 2 
Niedrigſter . 3 —— 224 — 212. 123 1 


i Breslau, den 11, September 1867, . 
Hartoffel⸗Spiritus p. 100 Art. bei 80 Tralles 10% 23¾ B. 
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